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32. SPANIEN - UMSTRUKTURIERUNGEN u: 


die Revolte? Wackersdorf? 
Dort rollt die juristische Rache de 
Hafenstraße? Demos? Ja, 
Zornige Bauern ziehen fluchend über 
die Straßen. Manch ein Christdemokrat 
zitterte bis die Hessenwahl ihn von 
seinen Ängsten erlöste. Der Strahlemann 
Wallmann regiert im Herzen des Sozi- 
Filzes. Die SPD ist geschickt. Grüne, 
di nichts anzubieten hatten als in 
paar Minister, wollen sich verzweifelt 
an ihre Revoluzzerzeit außerhalb des 
jaments erinnern. Und wir? Eine 
Regierung ist so schlecht wie die 
und eine Parlamentswahl ent- 
nicht das Schicksal eines 


strotzt die deutsche Wirtschaft 
vor Gesundheit, auch wenn in den 
Krisengebieten NRW, Saarland und 
im Norden ganze Stahlstandorte ver- 
werden und die verstörten Ge- 
werkschaften hilflose _Wortakrobatik 
Warnstreiks für die 35-Stunden- 
Woche, aber sicher. 
Sonst noch alles cool und normal. 
Wahrend also in Bonn die Langweiler- 
r unter Kohl for'jesetzt wird, 
Hessen der grinsende Atomstaat 
regieren darf, die Grünen wieder an 
Revolution denken’ (?), legen wir un- 
beirrt die nächste Nummer der AKTION 


liegende Ausgabe ist inhaltlich 
quantitativ umfangreich, Der 
t daher diesmal auf 3,- DM 
Abo-Preise bleiben jedoch 
Fluß von Beiträgen, Arti- 
Briefen entwickelt 
t, ebenso die Regio- 


Heftes sind 


Wichtige Themen dieses 
u = 1. Mai und Ant 
Volkszählung, Anti-Faschismus, Wehr- 
flichtverweigerung, Spanien, Ungarn 
ein Gespräch mit dem Ober-Realo 
Joschka Fischer über seine militanten 
Jugendsünden und seine reformistische 
Systemdienerei heute. 


apitalismus, 


Außerdem findet ihr die 
Infos zu den Libertären Tagen zu 
Ostern in Frankfurt, dem heiß ersehnten 
Er Perspektivdis- 
k Kämpfen 
libertäre 
die Me- 
mit dem Denkan- 


"Projekt anarchistische 


neuesten 


Zum Ablauf der Libertären Tage: 


Das Thema heißt: Von sozialen Bewegungen zur sozialen 
Revolution. Dies soll auch die Leitlinie der. Fragen sein, 
die in den Arbeitsgruppen diskutiert werden. Die Themen 
L-IV. sollen im Mittelpunkt der Libertären Tage stehen 
und die Themen zu Internationalem und zum aktuellen Tages- 
geschehen sind mehr als "Rahmenprogramm" gedacht. Es 

n verschiedene Arbeitsgruppen stattfinden, deren Diskus- 
sionsgrundlagen vorbereitet werden (wer Interesse hat mitzu- 
arbeiten, kann sich an die entsprechenden Kontakta n 
wenden). Diese Diskussionsgrundlagen gibt es als Arbe 

(Reader), so daß die Möglichkeit besteht, sich auf die 

emen vorzubereiten. Die Diskussionergebnisse werden 
am letzten Tag in einem Abschlußplenum zusammengefaßt 
und diskutiert. 


THEMENBLÖCKE: 
die Rolle des DGB, unsere Situation 
SOZIALER BE- und Kampfmöglichkeiten, Organisie- 
rung 
- FAU Ffm - 

. Der tägliche Kampf, politische und 2. Innere "Sicherheit" - Entwicklung der 
kulturelle  Gettosituation, innere zukünftigen Gesellschaftsrealität, 
Strukturen usw. Computerisierung, Flexibilisierung, 
- M. Wilk - Abschied von der Fabrikgesellschaft? 
Bestimmung sozialer und gesell- Repression usw 
schaftlicher Bedingungen aus sozial- - Sicherheitsgruppe Ffm/Main - 
revolutionärer Sicht 3. Jobber und Entgarantierung 
- Autonome Ffm - - Jobberini Ffm - 

. Versuch einer Kritik an sozialen Be- 4. Aktüelle ökonomische Kämpfe (z.B. 
wegungen der vergangenen Jahre 35.&tunden-Woche) 

- Autonome Ffm - 5. Polizeiwaffen Diavortrag und 
Infos 
KONKRETE ANSÄTZE AUSSER- 
UND INNERHALB SOZIALER BE- IV. FRAUEN 
WEGUNGEN 
hi eitsgruppe für Frauen 

. Anarcho-Syndikalismus - Theorie und - e Frauen Ffm - 

Praxis Iskussion über die Ergebnisse 
- FAU Köln - r Frauen 

. Anti-Pädagogik 
- FLI Morbach-Merscheid - V. INTERNATIONALES 

. Vorstellungen der Indianerkommune 
Nürnberg zu "Kinderrechte" Libanon 

4. Anarchisten und Homosexualität . Griechenland 
. Knast und Gefangenenarbeit 3. Osteuropa (Bulgarien, DDR, Polen) 

. Kultur - anarchistisches Selbstver- . Krieg Iran - Irak 
ständnis und Kulturkritik . Frankreich 

. Situation und Perspektiven libertärer . Eritrea 
Medien . Italien 
- AKTION - . AG Internationalismus 

. Tradition der Gewaltfreiheit (FÖGA) - LZ Ffm - 


I. ZUSTAND UND ENTWICKLUNG AKTUELLES 

DER WARENGESELLSCHAFT 
1. szahlung - 

1. Ökonomie - Beschreibung der Lage, tische Übungen zum Selbstschutz 
Einschätzung der Entwicklung, R ag 14 Uber Startbahn 
tionalisierung, Computerisierung 2 
(z.B. PIS, BDE), Flexibilisierung, 


Zum Zeitablauf: 


Die Uhrzeiten geben nur 


und H 


Bestimmung sozia} 
ve: 
. Eritrea 

Volkszählung 


v.3. Ostesiropa 


20.00 Veranstaltung zum Thema AIDS 


der Arbeitsgruppen an, diese ge 
nach Vorbereitung und Bedarf 


über mehrere Tage. 


DONNERSTAG: 
19.00 Eröffnungsplenum 
20.00 Veranstaltungen/AG's 


SONNTAG: 

10.00 Plenum 

11.00 Veranstaltungen/AG's 
V.2. Griechenland 

. AG Internationales 

Antipädagogik 


ch einer Kritik 


lomosexu: 


11.5. Knast und Gefangenenarbeit 


V.4. Krieg Iran - Irak 
111.5. Polizeiwaffen - Dias, Infos 


111.2. Innere Sicherheit 
15.00 V.1. Libanon 

V.5. Frankreich 

11.6. Kultur 

11.7. Medien 

11.2. Jobber 
20.00 FEST 


FREITAG: 
10.00 Plenum: Einführungsreferate zu 
LI. /L2 SL. / ZW. 

12.00 Veranstaltungen/AG's 

L.1. Der tägl. Kampf ... 
1.2. Bestimmung sozialer 
1.3. Versuch einer Kritik 
11.3. Vorstellungen der 
Il.1. Anarcho-Syndikalismus 


MONTAG: 
11.00 Abschlußplenum 


nach großes gemeinsames Aufräumen! 


Vorbereitungsgru 
Clo LE, Krieskate 


“ 
Sim ı 
FLI/Morbach-Merscheid 


clo LID, Derrwiese 4, 5552 Morbach 
Merscheid, Tel: 06533/3534 


SRKK, Ralf G. Landmesser 
Bathenower Str. 23, 1 Berlin 21, | 
Tel O9O/ISa7834 | 


AKTION und FAU/FIm, Krlegkstr.38 
Sim ı 


WIR WERDENOCH LEBEN. 
UND INN SEI SCHoW TOD 3 


Sicherheitsgruppe c/o LZ, | 


FAU-Kain, Postlagerkarte 032 
A 5000 Köln 1 


Johberini-Fim c/o LZ 


Haberteld, c/o Ramone Hallama 
Sackgasse 4, 1147 Nusscor 


Sanigruppe Rhein-Main, Mainzer Landstr 
17,6 Film ı 


Autonome Frauen c/o LZ 


Michael Wil, Herderstr. 3 


Kosten: 


Die Unkosten betragen 15.-DM je Person für alle fünf Tage. Es werden 
keine Eintrittskarten verkauft. Wer an den Libertären Tagen teilnehmen 
möchte, soll den Betrag vorher auf untenstehendes Konto überweisen, 
da die Libertären Tage vorfinanziert werden müssen. Als letzte Möglich- 
keit kann am Anfang der Libertären Tage an der Kasse gezahlt. werden. 


Konto: G. Neumann (LT), Postgirokonto 500 812-602 
Postgiroamt Frankfurt, BLZ 500 100 60 


Schlafplätze: « 


Wir haben einige große Räume zur Verfügung, die als Schlafräume genutzt 
werden können, Wenn irgend möglich solltet ihr euch selbst um die Über- 
nachtung. kümmern, 


Presse: 

Fotoapparate, Kameras, Tonbänder und Kassettenrecorder dürfen nicht 
mit in die FH genommen werden. Fotos, Ton- und Videoaufnahmen werden 
von uns gemacht. Wer Interesse an dem Material hat, kann sich an die 
Pressegruppe wenden. 


BESTELLSCHEIN für die Arbeitsmappe (Reader) mit Diskussions- | 


grundlagen zu den Libertären Tagen (ca. 110 S.) DIE mSSneeNle, 


| Nibelungenplatz 
2) Kinderhaus 
Anzahl: 
10.- DM pro Exemplar | Vogtstr. 41 
Maine: En 1.3 ar Zentrum 
Postgirckonto 500 812-502 | u 
Postgiroamt Ffm 
a BLZ 500. 100.60 f 
Auf der Überweisung i 
am Adresse nicht yergessen! 
1 


en 05 


VOLKSZÄHLUNGSBOYKOTT 


Das folgende Papier erhielten wir von einer "Volkszählungs”- 
Boykott-Gruppe aus Mainz, das die Volkszählung von der Ebene 
der Datenmißbrauchsdiskussion loslöst und sie dahin stellt, 


wo sie hingehört: Kontrolle der lohnabhängigen Bevölkerung 
zur Sicherung und Ausweitung der Profite. Wir veröffentlichen 
diese Einschätzung mit unwesentlichen Kürzungen. 


Der Ausdruck "Volkszählung" verzerrt Ihre Maßnahmen sind, um solch einer 
schon im Ansatz, worum es wirklich Entwicklung so effektiv wie möglich 
geht: nämlich um eine flächendeckende entgegenzuwirken, sowohl auf den 
"Volks- und Berufszählung, eine Get berelts vorhandenen Widerstand ausge- 


de- und Wohnungszählung sowie eine legt, als auch sehr breit und präventiv 
Zählung der nichtlandwirtschaftlichen auf gesamte Bevölkerung. Diese 
Arbeitsstätten und Unternehmen (Ar- Maßnahmen reichen won der Manipula- 
beitsstättenzählung)". tion und Gleichschaltung der Medien, 
Der Richtigkeit wegen ist daher die der geplanten Totalerfassung, dem 
"Volkszählung" Totalerfassung zu nen-  maschineniesbaren Personalausweis, 
nen, den Sicherheitsgesetzen bis hin zu 


Begründet wird das "Volkszählungs’ge- den Jüngsten Anti-"Terror"-Gesetzen. 
setz mit der Wichtigkeit der Ergebnisse 

für Verwaltung, Wirtschaft und Wissen- 
schaft, Das Statistische Bundesamt 
(SBA) wirbt daher mit Jen scheinbar 
positiven Aspekten der Totalerfassung. 
Für die Propaganda werden hierbei 
gezielt soziale Gruppen herausgegriffen 
und versucht, diesen Zielgruppen einzu- 
reden, die Daten wären für ihr gesell- 
schaftliches Leben von  allergrößter 
Bedeutung. Die Klammer für die 
Propaganda bildet die Zusage der 
Anonymität der Auswertung entspre 


Die 
richtes 
der "Volkszahlu 

gleichs mit den Melderegistern, 
mierung der Datenschutzbestimi 
sind rein kosmetischer Ar 


Kriegsvorbereitung und Herrschaftssi- 
cherung 


Die Lohnarbeit nimmt eine 
Rolte in dem Zusammenhang & 
erfassung ein. Genau diesen 
Herrschenden so wichtigen Punkt 
das SBA in seiner Pr 
Totalerfassung 1987 auf. 
vieler vor  drohender 
wird darin geschickt 
der Bevölkerung Angube 
die ein großer Teil ai 
Arbeitsplatzproblemutik 
fast allen Fragen 

in Verbindung br 
Notwendigkeit (für 
scheinbar legitimieren, 
Für die Umstrukturierung (Rationalisie 
rung, Computerisiorung, R. 
rung, stärkere Verlageru 
Produktionsbe 


chend den Datenschutzgenetzen, sowie vor usw) und den damit e 
die Aufforderung an. jede/n einzelne/n Problemen (zunehmende 
Bürger/in, sich um das Gemeinwuhl wachsender 
verdient zu machen. Kt den fettge stand) wird die Torulerfassun 
druckten Zusatz "Zehn Minuten, die <-> 0e Unternehmer/innen . 
allen helfen" wird der Bevölkerung zur Notwendigkeit. Die 
vorgemacht, jede/r einzelne/r Burger/in m IS%.Menschen vor dem Ar 

würde zum/zur Nutanießer/in der alles 196? wird als Druckmittel 

Ergebnisse der erfragten Daten. NOURSZ ver verbirgt sich der Verich 
Die "Volkszählung" "67 ist als ein hauanstyrantewogen “ __ _ _Ärbeitenden anzupüssen, zu Inlekr 
Instrument zur _ Herrschaftsicherung GETE runigruntellen. 


des Kapitals einzuschätzen. Diese 
Funktion wird solange keine andere 
sein, wie sich das System der BRD 
nicht grundlegend geändert hat, d.h. 
solange die BRD ein (kapitalistischer) 
imperialistischer Staat Ist, Daß Imperin- 
lismus nicht nur Agression nach Aulen, 
sondern auch nach Innen bedeutet, 
wird an dem massiven Ausbau das = 


Unterdrückungs- und Überwachungs II —. Leiter des Statistisc 


apparates deutlich. Dieser Ausbau 
wird in allen westlichen Industriestaaten 
vereinheitlicht vorangetrieben. 

Diese stärkere Sicherungsbedurfnis 
der Herrschenden läßt sich mit den 
zunehmenden Legitimationsschwierigkei- —- 
ten ihrer Politik gegenüber der Beval- 


kerung erklären. Die Ursachen hierfür = | 1 -— 

liegen in der hohen Arbeitslosigkeit | 

(2.7. beabsichtigt), steigenden Rüstungs- . & 
Ausgaben, dem Ausbau des Atompro- ee 


gramms, um nur einige Beispiele zu 
nennert, Dies bedeutet für sie wuchsen- 
de Unzufriedenheit und wachsender 
Widerstand, 


— auf den Kopf, sonde 
— zynisch 
—— Den jugendlicheh 


—— Der Arbeitsstel 


= ZUR PROPAGANDA DES STATISTI- 


SCHEN BUNDESAMTES 


= 1. "Wie heiter ist das Beruferaten?" 


wir einen Überblick über die 
und Beschäftigungen. Ihr 

.n Bundesu 
Eine solche Anzeige stellt nicht 
die tatsächliche Verwendung de 
die Totalerfassung gewonnenen 


st 5 


Mick der Verwaltung über "Berufe 
— und Beschäftigungen 


noch nie um die ledürfnisse der Arbe 
tenden oder Arbeitsuchenden ge. 
sondern ausschließlich um die Steige: 
von Unternehmensgewinnen, 


AKTION 2/87 


s der "sozialer 
es, daß au 


Zynismus 


ist kein Zufallspro- 
;n Regierung, sond 


2 "Hurt den . 
In der Propaganda wird ersucht, 
den Frauen die Toralerfassung als 
Emanzipationshilfe schmackhaft zu 


hen. Doch die aktuele Fraue 
eigenulich 
Durch stautliche Anreize wie Steuervefl 
für Eheschließende, dal 

ie Suftung "Mutter und 
Familie als "Keimze 
bleiben bzw. 


Dabyyahr", 
Kind“, 


5 darf 


denswichtigen 


estanei 


den und darf 
definiert wu 
Politik 


Wer die Arbeit 


Tarsach 


bis vor kurzem von 


meuen Trend zurück zum Herd gäbe, 
sondern es vielmehr un Teilzeitarbeits- 
plätzen für Frauen mangele. Damit 
hat sie sich den neuen arbeitsmarktpoli- 
tischen Anforderungen ungeschlossen, 

in den letzten drei Jahren ist die 
Teilzeitarbeit um 64% angestiegen 
di. die Anzahl der Arbeitsplätze 
im Teilzeitbereich hat sich mehr als 
verdoppelt. 93% aller Teilzeitbeschaf- 
tigten sind Frauen. Als positiver Neben- 
effekt laßt sich Rita Sußmuch 

noch als "progressive", frauenproblem- 
bewußte Familieneministerin verkaufen, 


Angebote wie Fürderungsprogramme 
und mehr Arbeitsplätze für Frauen, 
sie 2.8. auch hier in der Propaganda 
zur geplanten Totalerfassung, linden 
gensu in dieser Neuentwicklung ihren 
Platz. Beide besitzen sie einen spezifi- 
schen Charakı 


Durch Forderungsprograi wird 
den Frauen ermoglicht eif@ßlen Män- 


nero gleiche Qualifikation Fußepreichen, 
Viele Frauen sind mit dieser @balifika- 
tion nur wenige Jahre im Arbeitsprozeß 
eingebunden und gehen «ann in die 
Familie zurück, Für den Staat sichen 
sie weiterhin als qualifizierte Reserve- 
nee zur Verfügung, die je nach 
honjunktureller Lage "geheuert oder 
gefeuert wird, 
Aufgrund der familiären 
honnen/wollen die meisten Frauen 
micht über Jahre erwerbslos bleiben, 
Sie können/wollen ihre Ausbildung/Qua- 
fikation nutzen und ihre Arbeitskraft 


Situation 


wieder verkaufen. Da diese Frauen 
{nicht Männer‘) der sngenannten Doppel- 
gelastung ausgeserzt sind bzw. sich 
aussetzen, bietet sich zunehmend 


st nur Arbeit in Furm von Teilzeit- 
arbeit an. Das bedeutet: oft keine 
Soziülversicherung, Abrufbarkeit, keine 
jeregelte Arbeitszeit, _Niedriglohn, 
noch weniger Kommunikation unter 
Arbeitskolleginnen, keine Möglichkeit 

Orguvisierung, Isolation. Ähnliches 


für die Heimarbeit, bei der es 
Frauen ermoglicht wird, in ihrer 
jolation "selbstständige und freie" 


kkordarbeit zu leisten, 


Der Begriff der 
sollte _ durch 


"Doppelbelastung" 
"Doppelverwertbarkeit 


t werden, D.h. die Frauen sind 
ht nur als nicht anerkannte, unbe- 
zehlte Hausfrauen einsetzbar, sondern 


kapitalistischen Produktion, 
sich die_ "Emanzipation® 
eben der "modernen" Frau 
Unabhangigkeit 
Familie nicht 


der totalen. 


iel der € 
Shen teschlasenen Bedingungen leben ! Ha 


und ausgebeute 


oe Fe: On En: 
Schritt im Indiys Boden wid RI FE 


allerdings damit bezahlt sich 
Frauen un Unternehmer/innen verkai 
Andere spezifisch uenprob 

Diskriminierung, Anmuche 


entlarvt sich 
jer. wahre Zweck der Personen und 


Benu Frau uls Sexc 
damit. je Arbe ahlung: Was heißt "neue Arbeitsplätze" und 
De Wirtsc Fortschritt und tech- "regionaler Bedarf"? i a 
Ebene, nologım zuneh- Die Stukturdaten der Tot 
jotwendig, daß sich sowohl die Frauen Mind ( kommen in erster Linie den Unt 
wie auch die Mönn ihren nungen ätze mit neuen _mern/innen zugute. Sie erlauben ihnen 
Iigen anerzoge und K Anforde Qualifikation darüber nachzudenken, in 

ı halten lösen, und An in den klassi Gebieten die optima Be 

r Kapitalismus I gerade ‚hen Industrien = berührt ulle Arbeit- für ihre Kapltalverwertung 
von der Konkurrenz, von der Ungleich mer: Wieviele tigte werden sind, Bei dieser Betrachtung 
schung durch hierarchische Strukturen ‚ Wele haben die es, daß ein Unternehmen, das in solche 
an a he meisten Zukunftschancen? In welcher Gebieten investiert, m 
a Hr Region gibt es Dedart? Auf diese schafft. Aber di 
in“ den kleinsten. Le r szühlung Antwort von Arbeitsplätzen 
rchaetat, Eine | Gesellsch mit. Rationalisierung, 
kann nur“ über die naffung uggeriert, dab "wirtschaftli- oder In den Nebenbetrieben. So stellt 
kapkalistischen Systems erkäm ehtitt und technol das Ho-Institut für Wirtschoftsforschung 
werden. ie D in München fest, daB für sechs wegra 
Da wir selbst die Struktur des Kupıta ' tionalisierte Jobs nur ein neuer ge 
IM verinnerlicht haben, konnen i ‚Kapitalverwer- schaffen wird. 
en ah ein Phönomen ber  tungsinterassen. immensen Sum- Wer nun glaubt, es handle sich bei 
| Srachten, dan außerhalb unseres Lebens men die in Hung und Wissen den Neulnvestitionen um Erweit 
exit: Unsere Köpfe ynd kolansiri  Achoit, Renteckt Werden Werden von wird dureh die, Planungstabe 
le aben ın vielfältiger Form dh Unternehmer/innen, den Banken eines besseren beichrt 
den Kapitallamun in uns selbst rep und dem Staat ausschließlich uls Vor- für 1986 planten von 100 Industrieun- 
ir halten es für notwendig, Auszahlung auf künftig zu erwurtende ternehmen 
uns, von der Kolonisterung unsere ihlt. Die 0.3. Dehauptung - 25 Erweiterungen 
Kopfe freizumachen. au ;gandu zur Toralerfassung - 26 Ersatz alter Anlagen 
Die nuten der Torolerfassung sind verdeckt die im Kapitalismus existie- > 49 Rationalisierungen 
dazu bestimmt, dio Menschen verfügbur rende Beziehung der Menschen zueinum- Fast fünfzig von hundert Unternehmen 
holten und Anstze von Befreiung der: nälich zwischen denjenigen, planten also die Rationalisierung. 
zu verhindern. die de fell haben (den Kapitalisten) Dazu kommt, daß der Ersatz alter 
und nigen, die Im Nachteil sind Anlagen in der Regel ebenfalls auf 
(die Arbeiter/innen, Arbeitslose etc.) Kosten von Arbeitsplätzen geht (Tech- 


nologisierung, _Rabat 
Auch Erweiterungen 
über die verwendete Techm 
(2.8. vollautumatisierte Proc 
ien in der Kfz-Branchel. 
Durch den von sen Lnternehmern/inne 
verstärkt betriebenen Abbau der A 
beisplätze wird Arbeit 
zum „Privileg, Aber je stärker sie 
sich zum Privileg entwickelt, um 
30 größer ‚wird der Druck auf die 
arbeitenden Menschen, sodaß viele 
noch zur Arbeit gehen, 
Ihrank sind. Dieser, durch ih 
sche Abhangigkeit von einem L 
% Imen erzeugte Druck, wir 
= fi Unternehmen noch durch de 
kturierung, Buch- von Personalinformationssyste 
(die, wie z.B, PAISI bei Opel, auch 
"Fehlreiten” registrieren und auswerte 
verstärkt. 
[Die Arbeiter/innen werden bei Moderni- 
sierungen in ihren” Betrieben 
über die gewerksehaftlich organ 
Betriebsräte "befragt", haben 
in der Realität keinerlei Entsc 
möglichkeiten, da die Gewerk 
bis zu einem gewissen Grad &i 
talinteressen der Unternehmen mitver- 
treten (müssen), 


Frau Schulz macht Knödel. Und so nebenbei die Fa 


f 
| 
” | 


haltung, Kalkulation. Herr Schulz mag Knodel. Und macht Umsatz. 


9 AKTION 2 


Die immer häufiger von“ "Unternehmen 
im Schwierigkeiten” angewandte Dro- 
hung:"entweder wir schließen das Unter- 
nehmen aus Mangel an Konkurrenzfähig- 
keit ganz” bedeutet: Verlust -.aller 
Arbeitsplätze) "oder wir. rationalisieren" 
(bedeutet: Verlust einiger Arbeitsplät- 
ze), führt dazu, daß sich die Gewerk- 
schaften in der Regel für den Erhalt 
der restlichen Arbeitsplätze entschei- 
dei: So haben bei Modernisierungen 
in Betrieben die betroffenen Arbei- 
ver/innen keinerlei Entscheidungsmög- 
lichkeiten. Sie haben gefälligst das 
Maul zu halten, sich den "Sachzwängen” 
anzupassen und sich umzustellen. So 
wird die Angst, entlassen zu werden, 
mit zum Motor von Profitsteigerungen. 


Was heißt "Anforderung an die-Qualifi- 
kation und Anpassungsvorgange in 
den klassischen Industrien"? 

Hinter diesem allgemeinen Satz steckt 
ein großer Teil neuer Unternehmer/in- 
nen-Philosophie. Er beinhaltet - ohne 
es genau auszwirücken - die Verände- 
rungen, denen sich die Lohnabhängigen 
tagtäglich ausgeliefert sehen. Das 
bedeutet, daß er/sie seine/ihre Arbeits“ 
kraft und seine/ihre Fähigkeiten nicht 
52 ohne weiteres an Betriebe verkaufen 
kann, sondern, daß er/sie sich entspre- 
Chen der Verwertungschancen, Fähig- 
keiten erst aneignen und sich den 
meuen Arbeitsbedingungen anpassen 
muß. Die Folge davon ıst, daß (aufgrund 
der meuen Technologien) die Menschen 
immer mehr die Fähigkeit verlieren, 
mit ihren eigenen Händen und relativ 
einfachen (vom Preis her erschwingli- 
chen) Werkzeugen für sich selbst etwas 
herzustellen, 

Nechaniker/innen, die bis vor einigen 
Jahren noch die Reperatur defekter 
Gerätel-teile) erlernen mußten, werden 
zunehmend zu "Austauschmechaniker/in- 
Den’ vom sogenannten "integrierten 
Bauteilen“, die gar nicht mehr zur 
Reparatur bestimmt sind und großen- 
teils maschinell gefertigt werden, 
Maurer/innen erlernen zwar noch immer 


Insgesamt gesehen verdrängen der 
"wirtschaftliche Fortschritt und der 
technologische Wandel” immer stärker 
das wraditionelle, Handwerk, Die Arber 
ven im den "klassischen > Industrien" 
werden wiederum n verstärkten Male 
von Roboter und neuer Technologie 
verrichtet. 

"Zukunftchancen" heißt daher für 
die Lohnabhängigen vor allem: 
Mobilität, Flexibilität, Anpassung. 
Das bedeutet gleichzeitig, dal in 
jahrelangen Kampfen errungenen Vortei- 
ie zurückgenommen werden. + 
"Zukunftchancen" heißt in diesem 
Zusammenhang für die Unternehmer/in 
grössere Auswahl (Überqualifikation), 
bessere Verwertbarkeit, Ruhe in den 
Betrieben, niedrige Löhne und erleich- 
terte Kündigungsmöglichkeiten. Nicht 
umsonst ist die Tendenz zu Teilzeitver- 
trägen stark ansteigend. 


Niemand der/die gezwungen ist, Lohnar- 
beit (Arbeit für andere) zu verrichten, 
kann von und mit dieser Arbeit leben. 
Sie/er sichert sich - oftmals mehr 
schlecht als recht - das Überleben. 
Zur Befriedigung von Sehnsüchten 
und materiellen Wünschen über die 
elementarsten Bedürfnisse hinaus fehlt 
den meisten Menschen in der BRD 
(sonst auch!) die Zeit und/oder dus 
Geld, Zeit und. Geld sind das Hand 
werkszeug, mit dem die Unterneh- 
mer/innen die Lohnabhängigen verskla- 
ven. Wer sich als Arbeitende/r die 
Zeit für die Verwirklichung, ihrer/seiner 
Träume nimmt, hat oft finanzielle 
Einbußen bis hin zum Existenzminimum. 
Wer sich das Geld für die Verwirkli- 
chung von träumen erarbeitet, dem/der 
fehlt es dann oftmals an der Zeit 
dafür. Dieser Teufelskreis soll in ders 
Propaganda zur geplanten Totalerfassung 
als "Zikunftschangen" verkauft werden. 
Zukunftschancen ‚heißt LEBEN. Wie 


wir zu leben haben wird uns vorgege- 
ben, 


Nachwort 
Im wesentlichen geht es bei der geplan- 
ten Totalerfassung 1987 um die Steige- 
rung der Verwertbarkeit der auf Lohn- 
arbeit angewiesenen Menschen. Da- 
durch soll die, für das funktionieren 
jedes kapitalistischen Systems notwendi- 
ge, stetige Steigerung der Profitrate 
erzielt werden. Die Steigerung der 
Profitrate bedeutet gleichzeitige Ver- 
schärfung der Ausbeutungsverhältnisse, 
was wiederum zur stärkeren Legitima- 
tionskrise des Systems mit den bereits 
in der Einleitung genannten "Folgeer- 
scheinungen” führt. 


Das  kapitalistische 
seit seiner Entstehung 
auf die unterschieilichsten Formen 
von Protest und Widerstand eingesteilt, 
um die bestehenden Wruuluktlons- und 
Verteilungsverhältnisse, kurz un uie 
Herrschalt des Kapitals zu sichern. 
Für diesen Zweck kommt eine breite 
Palette von Maßnahmen zuf Anwen 
dung: sie reicht von ideolngischer 
Beeinflussung. uber wirtschaftlichen 
Druck bis hun zur offenen militärischen 
Gewalt, 

Konkret für die geplante Totalerfassung 
heißk das: uber we Irupaganda sollen 
die Menschen, dir unschlüssig sind, 
ob sie die Fragebogen ausfüllen oder 
nicht, zum reibungslosen Funktionieren 
manipuliert werden. Diejenigen, die 
sich dem entgegenstellen, sollen über 
Druck (Androhung von Bußgeldern 
bzw. Beugehaft) dazu gezwungen wer- 
den, die von ihnen verlangten Informa- 
tionen zu liefern. 

Darüberhinaus ist zu erwarten, daß 
diejenigen, die offen zum Boykott 
oder aktiven Widerstandsformen aufru- 
fen, kriminalisiert werden. 

Gerade darum: 
VOLKSZÄHLUNGSBOYKOTT I! 


System hat sich 
immer wieder 


ihr Handwerk, aber sie werden immer 
mehr mit Fertigbauten und -bauteilen 
konfrontiert. 


Aber was ist Arbeit? Arbeit isteine Ware, und der Lohn »st 
der Preis, der für se gezahlt wird. Der Besitzer dieser Ware 


»Arbeite verkauft sich selbst dem Besitzer des Kapitals. um 
„yberhaupt leben zu konnen. Arbeit’ist der Ausdruck von 
"Energie und Stärke der Lebenskraft des Arbeiters. Diese 
Energie oder Kralı muß er für sein Leben einer anderen 
Person verkaufen. Sie ist seine eınzige Existenzgrundlage 
Er arbeitet. um zu leben, aber seine Arbeit ist nicht bloß ein 
Teil von seinem Leben - sie wi sein Lebensopfer. Seine 
‚Arbeit wi eine Ware. die er uner dem Deckmantel der 
freien Arbeit gezwungen ist. in die Hände einer anderen 
Parıei zu geben. Der gesamte Lohn. den der Arbeiter fur 
seine Ansırengungen erhält. ist aber mıcht das Ergebnis 
seiner Arbeit - weitentfernt Die Seide. die er webt, der 
Palast, den er baut. die Erze.die er gäbt. sind icht füriha - 
ob. nein! Das einnge, was er für sich selber produziert. ist 
seın Lohn; und die Seide, die Erze und der Palast, die er 
geschaffen hat. vermandeln sich für ihn in eine schabige 
Existenz, nämlich in ein Baumwollbemd. inein paar Pfenni- 
€ und zur Mierwohsung in einem remden Haus. Mitande- 
ten Worten, sein Lohn stelli bloß die nofwendigsten Le- 


(aus:"HAYMARKET!" 1886:Die deutschen Anarchisten von Chicago, 
Reden und Lebensläufe, hier:;Redeauszug von Albert) 


bensmittel dar. während der unbezahlte Mehrwert seines 
Arbeitsprodukies den ungeheuren Reichtum der nichtpro- 
uzierenden, kapitalistischen Klasse bildet 

Kapıtal ist angehaufier und angesammelter Mehrwert aus 
truherer Arbeu Kapital ist das Produkt von Arbeit. Sein 
einziger Zweck ıst es, sich weiterhin Mehrwert aus den 
Arbeitsprodukten der Lohnarbeiter anzueignen und zu bc- 
schlagnahmen. Das kapıtalistische System ıı aus der ge- 
waltsamen Aneignung natürlicher Quellen entsprungen und 
der Anmaßung von Rechten durch einige wenige. Daraus 
entwickelten sıch dann spezielle Privilegien, die seitdem 
zum wohlerworbenen Recht erkları worden sind, formal 
abgesichert durch ein Bollwerk aus Gesetz und Regierung. 
Das Kapital kann nicht existieren. wenn nicht eine Mehrheit 
ohne Eigentum. also ohne Kapital, enistien eine Klasse, 
Seren einzige Euistenzgrundiage darin besieht, ihre Ar- 
beitskrafı an die Kapitalisten zu verkaufen Der Kapiali 
mus wird geschaut, erhalten und verewigt vom Gesetz. In 
Wirklichkeit is das Kapisal das Gesetz — das Gescuesrecht 
-. und umgekehrt mt das Gesetz das Kapital. 


Tatsächlich muß das Buß 
haftlichen Verhältni: 
den Umständen der Auskunftsv 
nn. Es bleibt dem 


| schen 5DM und 10.000 DM 
| 
| sem freigestellt, ob es uder 


Dadiese Ämter es mit 
freiwillige Befragunger 
die Bußgeld 


folgendes: 
Deridie Zanle 
betreten 
Mensch selbst ist nicht ver 3 
lerlin irgendwelche Auskünfte zu 
an a BE DOOR rd mensch vom/von der Zählerlin ın einer Woh- 
Merke: Die Zähler sind grun 1 ver hung engeren, 30 nenne mensch die ar 
reiner: 6 nd che Zahl der benötigten Fragebögen (hängt von 
a den jeweiligen Umständen ab wieviele ..) und 
cher nehme sie freundlich entgegen, denn der/die Zan- 
open : lern braucht ja nicht gleich zu wissen. daß mensch 
Gr le en de gegen die Volkszählung ist. Je, nachdem wewieie 
jemanden ant n t. Nachbarn auch zum Boykott bereit sind. kann 
- Eskommt auch vor, en — sich mit diesen entsprechend abspre- 
BE ER eo » > Falsches Ausfüllen hingegen bringt garnichts, da die 
falschen Daten durch Überprüfen und Nachfragen fast 
Be 2 alle wieder richtiggestelt werden können. Außerdem 
nalen, kann falsches Ausfüllen auch mit einem harten Buß- 
aa ar Net geld bestraft werden, da es ähnlich einer Urkundenfäl- 
a e Schung gewertet werden kann 
Es kommt für den politischen Erlolg des Volkszän- 
lungsboykotis darauf an. die Vereinzelung zu durch- 
Drechen. Wir schlagen eine Vorgehensweise vor, bei 
der durch Zeitverzögerung, in der manlfrau noch als 
i Datenverweigerer unerkannt bleibt, mehr Personen 
A sen Mut zum Mitmachen finden; denn je mehr sich 
| peteüigen, vesto desser 
E Deshalb kann mensch auch mit viel Phantasie die 
Zähler hinhaiten, wenn sıe die Bögen abholen wollen, 
Oder behaupten, die Bögen mit der Post der Erne- 
ngsstelle zugestellt zu haben, was grundsätzlich 
jässig ist. Die Beweislast für nicht abgeschickte 
Briefe hat das statistische Amt. 


Alternative Sammeistellen 


Eine Möglichkeit wären »alternative Sammei 
Dei gen Volkszählungsboykottinitiativen. Dort wer 
formationen angeboten werden und das weiten 
gemeinsame Vorgehen besprochen. Zu diesen Stellen 
soliten die unsusgefüllten Fragebögen mit vorher 
abgeschnittener Heft-Nummer möglichst frunzeiug 
gebracht und dort eıner sinnvollen Verwendung zuge- 
führt werden. Auf diese Weise wird der Boykott öffent- 
lich dokumentiert, ohne daß deridie Einzeine sich 

durch die Bögen zu erkennen gibt 
Trifft später - nach mehrmaliger Aufforderu 
Ausfüllen der Fragebögen - mit Postzu 
kunde eın Bußgeigbescheid ein, kann mensch c 
gen innernalb einer Woche beim statistischen Landes 
amı Einspruch einlegen, ohne feste Form und 
‚nächst auch Ohne weitere Begründung, wenn dazu 

die Zeit nicht reicht. 
4 Spätestens zu diesem Zeitpunkt sollte mensch zusam- 
® I \ men mit anderen Boykotieuren jedoch bereits cıe 
Rechtsberatung bzw. einen Rechtsanwalt der Volks- | 
Ihlungsboykottinitiativen eingeschaltet haben 


= 1 axtı 


abschied von den autonomen 


es ist schon lange ber, daß ich mich 
politisch aktiv betätigte, mich als 
teil einer "bewegung" sah, 
auf keiner demo durfte ich fehlen, 
bei jeder aktion war ich dabei. überall 
wor ich zu finden, wenn e; darum 
ging etwas in die wege zu leiten 
ünd unruhe zu stiften. 
ich muß über mich lachen, wenn ich 
daran denke, wie schr ıch tag und 
nacht darauf versessen - davon besessen 
- war, etwas zu tun, wobei so manche; 
unsinnige tat herauskam. 
immer der revolte auf der spur, die 
straßenschlacht im kopf, bewekte; 
Sich der kreis meines denkens ın immer 
engeren bahnen. > 
bis hin zu persönlichen 
jeder von uns kennt das gefühl sich 
in einer einbahnstraße zu befinden, 
immer nur mit dem kopf gegen dic 
Wand anzurennen und nichts zu erret- 
Chen. g 2 
trotzdem mächen wir Immer 
ie disher oder basteln uns 
konzept daraus. 
was folgte, war stück für stück bruch- 
Ich verabschiedete mich vom politischen] 
aktırimus. 
wenn ich heute auf eine demo geh 
fühle ich mich nicht mehr verbunden) 
mit dem geschehen. PS 
ich fühle mich fremd unter den leuten. 
ich deweg mich in der rolle des spar-| 
Ders am straßenrand und hab nurl 
Zynismen, hohn und spot , mit einer 
spur wrauer übrig für dass was ich 
mal grob "demogeilheit” nennen will. P} 
jedesmal hale ıch mir die traurige 
Bestätigung dafür, dad bei denen die 
verändern wollen, sich nichts 
hat, wenn auch weiterhin 
große töne gespuckt werden. FZrAEE 
Wenn ich mich dann umschau, glaube 
ch, gleich mir bekannte zu erkennen, 
ie scheinbar mur aus zeitvertreibi@ 
hierhergekommen sind und doch nurks 
versuchen etwas wiederzufinden, was“ 
sie verloren haben. 
man ıst nicht meh? ganz bei der sache 
"man bewegt sıch nicht mehr mitte 
drin, man steht außen vor. Bu. 
wenn es einem auch lieber wäre unde- 
denklich in die sprechchöre einzustim- 
men und lauthals "feuer und flamme, “ 
für diesen staat” _herauszuschreien, 
30 weiß man doch ganz genau, daß 
man an sich hier nichts mehr zu suchenflfrir 
Hat und der schrei eimem schnell. ın 
er kehle steckenbleibt. 
was ıst passiert? 
ich habe meinen glauben verloren. 
es ıst nicht mein glauben an die mög- 
lichkeit von veränderung. die geschichte 
bewies oft genug das gegenteil, es 
ist mein glauben daran, ob wir 
dem, was wir tun, wirklich etwas 
verändern oder wenigstens ın die wege 
ten. es war wohl weniger eine poi 


diese vorliebe 
schwarzes leder, diese 
Und wichtigtuerei, dieses 
auftreten" _arrogänter _ männerklüngel 
diese feindseligkeit und voreingenom- 
menheit gegenüber _and&rsdenkenden- 
Und handelnden, dieser einheitablock 
der autonomen, militanten, anarchos, 
anti-imps. 
mir fehlt etwas 
vor Iauter hass-kappen kann 
ieuten nicht mehr ins gesicht schauen, 
fröhlicher mitkampfer reif 
Ich nur düstere ritter. zuwenig gefühl, 
zuviel harte. 


und verliebtheit in 


untformierung 
mannhafte 


man den 


fehlt die freude, das lachen, der 


‚ekommenes  volk 
eigene leblasigkeit 


überspielt 
mit dem zum rin 

ewordenen wurf eines steins ın eine 
fensterscheibe. der sprachstil und 
‚sagen der parolen und flugblätter 
keine hirne und herzen. 

für die politische stammkund- 
bestimmt, ein flugbistt gleicht 
zu weichem thema auch 


bewei 
haft 


tisch objektiv begründete ablehnung, was nutzen mir die inhalte, wenn 
sondern mehr ein subjektives gefühl: sie keiner kapiert, weil ae suwenig 
im unwille, unbehagen und eine abwehr mit dem alltäglichen Ieben zu tum 
gegen scheinbare äußerlichkeiten. haben. 
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4° 


tz, die ironie, das spiel, ein herunter- - 


Seine ..!ung beliebig auswechselbarer ınhalte, 


die leute werden immer putzgeiler 
vollig fixiert auf miltanz wartet 
jeder auf den ersten stein. 

klirren einmal -keine scheiben schaut 
man in trübe mienen. unbefriedigt 
schleicht man nach hau 

ohne putz tritt leere, 
stand ein. 


lahmung, still- 


das wort "neue armut" (einer der 
derzeitigen renner auf der hitliste 
der politthemen auf der fortdauernden 
suche nach dem revolutionären subjekt) 
bekommt hier Im zusammenhang mit 
"den autonomen" ganz neue bedeutung. 
militanz verkommt zu militarismus. 
die reize des kriegshandwerks finden 
ichr freunde als das der weniger 
attraktiven, langwierigen und schwieri- 
gen arbeit der aufklärung. zwischen 
beiden seiten herrscht eine art "arbeits- 
Hlung"...die einen aktionieren - die 
änderen dürfen vermitteln 
abgesehen davon halte ich es für 
Außerst fragwürdig, wenn eine aktion 
einer langatmigen „erklärung bedarf, 
‚um nicht nur von "eingeweihten” ver- 
standen zu werden. 
was wären wır ohne unseren heimlichen 
hebhaber - die massenmedien? als 
fmacher auflagenstarker _ blätter 
ühle man sich geschmeichelt, was 
man lesen kann ıst äußerst ruhmreich,- 
es meist auch wenig mit der 
realıtät zu tun hat, 
ein name bürgt 


S 


für qualität: hart 


und schwarz, die autonomen! 


dies 
über 
a start 


verstärkt noch die tendenz sıch 
äußerlichkeiten zu definieren 
mal wirklich über gemeinsamkei- 
ten zu reden. über die umgangsformen 
und beziehungen untereinander möcht 
h erst gar nicht anfangen, sie wären 
In ıhrem desolaten zustand einen eige- 
nen artikel wert. 
während wir außen 
innerlich verfaulen! 
ich habe diese art der politik satt. 
ich kann mich nicht wiederfinden 
in der nackten konfrontation mit dem 
staat, die keinen raum mehr laßt 
for "ausweichmanöver. meine inhalte 
jmüssen verständlicher werden. 
ich verzichte auf politische rundum- 
=schlöge und bezieh mich in wort und 
"tat lieber auf das alltägliche leben. 
für mich ist die vielbeschworene phan- 
tasıe kein billiges vehikel zur vermitt- 


glänzen tun wir 


indern der inhalt 
rfen nicht nur 


selbst. die mittel 
dem zweck dienen, 
ın sich schon den 
zweck beinhalten, schreiben wir unsere 
ugblätter wie gedichte, inszenieren 
wir unsere aktionen wie theaterstücke! 
verstecken wır unsere verrücktheiten, 
unsere wünsche, unsere träume nicht 
mehr hunter inhaltsleeren worthülsen. 
wir unseren alltag zum aben- 
der realität jeden 


Zu den Studenten- und Schülerkampfen 
an Spanien 


Am 22. März fand ın Frankfurt M. 
ım Clubraum der DGB-Jugend eine 
Veranstaltung über die spanische Schu- 
ler- und Studentenbewegung statt. 
Es sprachen hierzu Carlos Paino, Spre- 
‚cher des Madrider nationalen Kuordınie- 
rungsausschusses und Rosa Taborda, 
Ninghed desselben. 


Paino meinte, die Streiks und Demos 
seien vor allem von Schülern und 
Abiturienten und weniger von Studenten 
getragen, Die Schüler des Sekundurbe- 
reiches (Abiturienten und Auszubilde 
de, denn die Berufsausbildung erfolgt 
Spunen zum Teil ın den Schulen 
und nicht ın den Betrieben) beklagten 
ne hohe Jugendarbeitslosigkeit (47%), 
schlechte Qualität der Ausbildung 
und die Einschränkung der Studienfrei 
Int, einmal über den Numerus Clausus 
und’ über ein Stucenwählsystem, dus 
wine erste, zweite und dritte "Wahl 
vorschreibt. Aus der Diskussion um 
sten NC. und der miesen Ausbildung, 
qualırat bildeten sich November 1986 
ersten Imtiativen ım Sekundarbe- 
reich, Die Schüler schlossen sich ın 
inulen Ausschüssen und ım Koordı- 
'rungsausschuß zusammen, in dic 
sie Delegierte aus den jeweiligen 
Slussen der Schulen entsandten. Su 
tormuherten ihre Forderungen: 


1. Aufhebung der Zulassungsprüfunge 
ür Umversität (In Spanien muß zusätz- 

ich zum Abitur eine Zulassungsprüfunz 
sulyiert werden) 

Kostenloses Studium für Bedürfuge 

% Abschaffung des Schulgeldes 

. Keine Erhöhung der Studieng 


Zusammen mt der  Schülergewerk 
schaft organisierten sie dann eine 
‚meralstreik der Schüler (und Studen- 
ven?) und eine Demo ın Madrid mit 
Ku 40,000 Schülern, Studenten und 
ut Information einer portugiesischen 
Zuhörer organisierten Arbeitern 
Im Januar 1987 kam es zu verschede- 
wu Demas und zu Auseinändersetzunge 
den Iullen, bei denen einer 1Sjährı- 
sen Schülerin in den Rücken yeschus- 
on wurde, Zu den Gewaltätigkeiten 
ste Pain, sie seien von ruchten 
Gruppen provoziert worden, um der 
Newegung zu sch. 


\itte Januar kam es dann zu Verhand- 
ungen mu dem  Kultusministerium, 
an der Schülergewerkschaft, regionale 
\usschüsse und der nationale Koordıne- 

ssäusschuß teilnahmen. Die Regie- 
rung sicherte schnell ein kostenloses 
Studium für Bedürftige zu und verschob 
ie Erhöhung der Studiengebühren. 
Die Schüler gingen zunächst wieder 
urück ın die Schulen. Da aber auch 
spanische Schuler wissen, was von 
Kogterungszusagen zu halten ıst, sınd 
weitere Aktien geplant, Sie sollen 
emeinsam mit denen der Studenten 
rdimiert werden. 


Über die Studentenbewegung sprach 
dumm Rosa Tarborda. Die Studenten 
wurden nach den Schülerunruhen uktiv. 
Neben den berens von den Schülerin 
Torinuberten Problemen gibt es an 

spuuschen Universitäten noch 
ntere, mit denen sich die Studenten 
kuntruntiert schen. 


LESERBRIEF 


Bu pe 


r Provinz eın viel 


cherangebut als ın 


inter Barcelona, 


2. Die bei den Regıerenden 
Diskussion um eıne Refi 


sıtäten ın 
und. geht 


Die Studenten 
Beteiligung der 
jenten und 

der Diskussion 
abgelehnt wırd, 
3. Die ohnehin 
Unterstützung der 


letzter Stelle ın 
Unwersitaten 


zierung mit der 
aufzunehmen, 


Unis (Spanien 
mir seinen Bıldungsausgaben am 
Europa) soll 


Di 


Diese Rıvalısierung 


1 die Abhängigkeit 


eigenständig 
iche Studie; 


Die Forderung der 
Beteiligung am 
nach  Beibehaltur 


der Studienfreih 


schen Presse kaus 
ist bemüht, diese 
se 


Rosa Tarborda si 
Aufgabe dıe Org: 


um ge 


Der Kampf der Schüler und Stu 


im Spanien steht 
und wır können 
sıch dort weiter 


BRD gegen die Ki 
(Hochschulreform, 
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machen kones 
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ten. Dei gleichzeitigem 
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el 


Tensprüi 
N 
durch 


auge 

Gewerk 

Ivoro Feier 

an die stantlich. ınsze 

und Jubelmarsche Rostsoziahtten 

mitsamt Fahnenschwingendon 7DJ-Jupi 

und martialinchen Miitärparaden, 

Wir dürfen uns micht al 

Farbtupfer an DGH-S; 

boteiligen! Wir n 
mehvicwell und mollert 

beriszwang, m 

Wohn- und Lebensbe 
leisten. I 


mlone 
straben, 


Fadıkaler 
den 


Ar 


meht 
Bezahlung 
woht um ein 

kur {i 
nahme dureh die Arbeiten 
ent Für eine freie und selbatverwaltete 


v näre Perspektiven 


Goneilschäft! Davor zittern die Mächtn 
non ın diesem Land! Daß sich unsere 
haben Kampfe, I Arbeit 


Punks, 
Arbeitern 


m ökomominchen 


und bessere Arbeit ve 
{ wor die Lohmarbeit 
die Macht der Fabrıkanten, 


und Banken muß 
Inzeitig erinnern uns die Süddew auch gegen rauchen 
hon Autonomen mit oiem Disku Nachlaliverwal Parlamenton 
per an dein 1. Mut 1987. Es DGB 
it zu hoffen, dad much die Idee von wir d Tag un 
einer Anti-kapitalistischen Wache res Aufbruchs! Wie die junge Frühlings 
in vielen Städten aufgegriffen und ıs Wintereis schmilzt, werde 
in Aktionen umgesetzt wird! Jobber-iu unsere Entschlossenheit, "unsere Idecı 
tiativen, Anarcho-Syndikalisten, linke vom freien Menschen und einem erfüll 
Gewerkschafter, Autonome und Anar- ten Leben die versteinerten Verhältnisse 


chisten, wir sind geforde zum Tanzen bringen. Der 1. Mai als 
Dennoch, der 1. Mal ist zu wichtig,  Kampftag der radikalen Opposition! 
als daß er zum politischen Revival Wir dürfen nicht halt machen vor 
verkommen darf, Chicago und Berliner den Fabriktoren, den  Büropaldsten, 
Blutmai, schrecklich genug, aber wir Kaserne und Schulen Und es ıst 
leben heute, und seit Hundert Jahren cin internationaler Kampftag. Verbunden 
hat sich der Kapitalismus und die mit  streikenden Minenarbeitern in 
Gesellschaft weiter entwickelt. Wir Südafrika, mit englischen Drucker 

müssen den 1. Mai von meterhohem den spanischen  Hafenarbeitern um: 
Bedeutungsschutt  freischaufeln. Die Schülern, mit Solidarnose in Polen! 


Menschen denken heute an die Bürokra- Der Winter war lange dies Jahr. 
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Kapital autonom führent "+, 
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GEGEN LOHNARBEIT 


Die kapitalistische Prouktlonsweise hat al ‚ndenen gesellsenaftilchen Zusammen« 
hänge una damit verbundene soziale Absicherung zerstört. Gegen alese Zerstörung gab 
85 Im vorigen Jahrhundert Kämpfe des Proletariats. Um diese aufkemmenden Unfuhen 
Zu verhindern und ein dauerhaftes Angebot an Arbeitskraft sicherzustellen, nur wer 
Wiedervetwertbar erscheint bekommt L. 


Hung Sure den Stat al 
a. 
ne Auapert 


verlängert, die Leistungsbe- 


Umstrukturierung auch 
sich an Immper ment 
ud radlkalislert, sowie gegen den an kaplta 

RZ etc.), Der Widerstand 


n 
n ist Sabotage * 


Auf det anderen Seite eröffnet sich aufgrund der 
yoranschreitenden Marginalislerung/ Prekatisierung (Ausgrenzung immer bieiterer 
Schlehten, die für das Kapital Im Morment nicht vetwetlbar sing aus gesellschaftlichen 
Lebensabläufen / Prekarisierung, ch.  entgarantierte Jobs, die Arbeitsverhältnisse/ 
yerträge sind audechalb des Tarifvertrages angesiedelt, Teile wie Krarkenversicherung, 
Sozialabgaben, Urlaubsgeld sind herausgestrichen; Zeitarbeit, Leiharbeit, Heimarbeit). 
breiter Bevölkerungsschichten ein tiesiges Betälinngsfeld für die Aufstansbekämer- 
ungsspezlallsten det Bourgeolsie. Durch Volkszählung, maschinenlesbarer Personalaus- 
weis (siehe Kasten), Überwachung (Video, Kobs), Verkabelung, Verschärfung des Streik- 
techts, Städteplanung, sollen sozlale Unruhen, sowie eine Ausweitung des Wigerstanas 
Surch Zusammenkommen politischer und Okonomischer Kämpfe verhindert werden. 


FRAUEN 


Die wichtigste Voraussetzung für das funktionieren dieses Systems ist zum einen die 
un. oder unterbeznhlte Arbeit der Frayen, zum anderen ie o= iere Arbeitstei- 
Ing generell. Dun Frauen stellt sich Me wahl zaiscnen mieswesonter Lomarbeit, die 
sicn verstärkt In ungeschützten und qualitativ schlechteren Arbeitsverhältnissen aus- 
rückt, Oder aber Helm, Merd, Ma und Kinder. Dabei stent frau vor dem Problem, 
a0 Frayeniohmarbelt als Zuveralenst zum Farilieneinkommen begriffen und bäwertei 
wird.” tendenziell nimmt die Frauenlohnarbeit zwar zu aie Lönne jeaoch nicht. Die 
apltalisten entwerten die Frauenlomarbeit, netmen Frauen inte erworbenen Qualifi 
katlonen und besenäftigen sle vor allem als Ungeiernte in Ben untersten Lohnguppen. 
weiterhin steren Frauen vorallem Teilzeitarbeitsiätze, «Jobs, Saisanarbei 
Inarbeit und Job-sraring zur Auswahl, 
Tallzeltarbeit, die In der Ptasls fast nur Frauen betrifft, bedeutet für die Kagitalisten 
Menrfaehptorlt auren kinspar in der Arbeits! 
Icharung, Sozlalabgaben ei 
strykturlerung vor auergibeit 
Halmarbeit Deceuiat totale soziale Iaclation, as heiit wece* 
NeTUNG sing möglich. Die Frauen mussen jet 
oral! E 


Das bringt den Frauen den wzlektiven Vortell mit sich, dle Mehrfachumlantung von 
Lomarbeit ung undezaniter Hausarbeit besser zu kootulnleren, Mlnzu kommen Elnıpa- 
Hungen @es Staates Im sozlalen Bereich ga gie Neimarbeilenden Frauen gleichzeitig 
Ktanken- ung Altenpfiege uoeınermen sollen, Parallel dazu läuft gerade jetzt mal wie“ 
r Gie Meim-, Meto-, Winderkanpagne des Staates. Diese zielt vor allem darauf, sich 
ie Frauen einerseits als mobile und vor allern billige Arbeitskraftreserve zu sichern, 
angererseits jedoch Zu garantieren, daß auch weiterhin die Reprodktlonsarbeit, die 
Aufzucht der Kinder, din. det künftigen Arbeitsktüfte und die wiederherstellung des 
jeistungsfähigen Familienaters, unbezahlt, von Frauen durchgefühtt wild. 
Verschiedene Gründe unterstreichen die These, daß sich ale Kleinfamille als adiquate 
Lebensorganisation im Kapitalismus erweist, In der Familie fällt der Frau die Aufgabe 
zu, den Mar, Gen Lohnarbeitet, psychisch wie prwysisch wieder aufzubauen und so 
seine Leistungstählgeeit, a..die optimale Verwertbatkeit seiner Arbeitskraft zu et- 
falten. Auch die Aufzucht det Kinder ist dutch die Institution Familie fast perfekt ot- 
ganisiert, nützlicher Nebeneffekt ist die größere Erpreübarkeil eines "Familienernäh- 
ters". Zudem funktioniert sie Familie als Altersversorgung und Sozlalversicherung. Die. 
Familie ist jedoch nicht,mur für die Kapitalisten die optimale Lösung, gen melsten 
Lohrarbeitern erscheint Se ebenso als einzig "iebenswerte" Perspektive, ale Ideologie 
Rat gegriffen, gie Vorstellungen von Leben sind verimerlicht. Der Zusammenhang 
Zwischen Gesenlechlicher Arbeitsteilung, Familie und Lohwaibeit wird klar, ‚klar auch, 
330 ohne Abschaffung des einen auch das andere nicht geändert werden kann. Das Kar 
Dital hat jedoch neben ger Ausbeutung der weiblichen Arbeitskraft In Loim- und Repto- 
Qktionsarbeit In der Familie noch ein weiteres Interesse, nämlich an der optimalen 
| Verwertbarkeit der spezifisch weiblichen "Produktionskraft" als "Produzentin" mensch- 
lichen Lebens. 


FÜR EINE HERRSCHAFTSFREIE GESELLSCHAFT 
OHNE LOHNARBEIT UND PATRIARCHA' 


Um diese "Naturressource” optimal ausbeuten zu können muü der Frau das Selbstbe- 
stirmungsrecht Über Ihren Körper entzogen und dem Zugriff des Staates unterworfen 
werden, Beispiel üafür ist der J21AEIn weitere wichtiger Punkt ist die Gentechnalogle, 
als Meinode zur Gewinnung wichtiger Erkenntnisse in der Grundlagenforschung, Ist sie 
ine Technik der gezielten Beeinflussung der Natur (Landwirtschaft, Kontralle und Mo- 

ierung det Nahtungsmiltel) und der Menschenftevälkerungspölltische Kontrolle) 
somit auch als Schlusseltechnalogie die wirtsenaftlichen, sozialen und politischen 
uren und auch das Wertesystem dieser Gesellschaft Deeinflussen und verändern. 
Unbegtenzte Gewinne witteine investieren Groikternetwnen von Shell, Fiat his IBM 
una Sandoz in die alle Bereiche gie die Germanipulation gewinnbringend vermarkten 
könnten. Und der Anwendungsbereich Ist weit. 


ERKAMPFT DAS FREIE AUFENTHALTSRECHT 


FÜR ALLE FLÜCHTLINGE UND 


ASYLANTEN/ ARBEITSEMIGRANTEN IMMIGRANTEN i 


wie an dem vom BRD-Kapital/ Staat und seinen Taschislischen Helfern organisierten 
Propagandafeldzug zu erkennen ist, verschlechler! sich die schon immer bes 

on der Arbeilsemigtanten und Asylsuchenden derzeit drastisch (Ab: 
‚gsgebiete mögl. „ Drohung von Foll 
grund anerkamt). In Zeiten wirtschaftlicher Pr 
Gäste, bzw. als Billigarbeitskräfte sogar ins Lan 
teil verkehrt. Die Asylanten und Arbe 
‚chen Kriegen, der Unmöglichkeit in den von den Melropolenstaaten vollkom- 
gebluteten Ländern ger 3. Well zu überleben, oder einfach abgehauen vor der 
glich gewordenen Realitäl des kapitalistischen Alltags ihrer Merrkunftsländer . 
Werden auf der einen Seite die oben genannten Gründe zur Emigration nicht anerkan- 
Pt, wird auf der Seite die einzig "legtime" Begründung namentlich politische 
Verfolgung durch die Aushöhlung des Asyltechts immer weiter unmöglich gemacht. 


Das beceutat Seibstvorwertuno » ammit Ist ommint, von ıar 


der anderen kapitalistischen Länder (+. 8. Türkei) hat und verfolgten Revalıklonaten achnischen, versanıtal Snnenattananı 70 ing) 
Keine re leisten will. Sie alle kommen in folgender Situation hier an, Bam. Icden Ser Demüten und selnstnest immten Klassnnrusmmmansntrunn Au: 
chen in ihr: neue Wortschöpfungen, wie Asylantenflut, Asylpreslem, Wirlsehaftsasyl- Kommen. Die wem Kapital Benlanten Lmdens- unn Ardpitsstruke 

Ant und vieles mehr, von Spitzerpollikern nur zu dem Zweck kreiert, eine pogremahn- Yüren. @is von Oben Surehgesetzten ninrarenlan, Fahr ikorseli- 
liche Stimmung In der Bevölkerung zu schiren, zieren die Schlagzeilen sämtlicher Me- Ichaft und Patrlarenat Tun Inmma machen, unsere Gedenment da 
dien. Rayestisehe, natlonaisische Propaganda verfolgt das Ziel, den Zusammersenl Ereienten, wo Inge Macht entstent. Orden Ihren wanitalistisehen 
der untererüchten Menschen zu verhindern ung uns gegeneinander auszuipielen. Andere. Plan setzen wis ale militante Ornatte, Die Entmytnnlapisintung 
Sina da schon einen Schill weiler, Meldungen von faschistischen Anschlägen auf Ay er herrsenengen Ordnung auf allen Ennnen, edensn wie das Ber 
Antenheime etc. . sowie Aufmirsche von Elroetwehten sind keine Seltenheit mehr. Der dteiten unserer Politie im Klatsenzurmmenhang. Unsere Pasltion 


Sozialstaat BRD’ zeigt bei seinen Sondermaßnanmen und Gesetzesänderungen die im internationalen Klassenkarof bestimmn, um darin die Stratnole 
Flüchtlingsfrage betreffend auf, worum es ihm hauptsächlich geht, nämlich Arbeits- für gie Teildereichskarofe zu diskutieren. Das soll ale anti- 
marktregulation und soziale Kontrolle für das wapital. Die von der Restbevölkerung kapitalistische Woche bringen, da0 wir uns vom Klassenstand- 


ee a En ne Dunkt aus unsere eloenen antiwanitallstischen Inhalte klarmachen 
isolierte Unterbringung in Lagen tigung (Kanli I) In Seiaigen oder una Grüber zum Ausoruck bringen, aaO unser Kamof nicht hal 


Lebensmittelgutscheine, sowie Sondergerichtsbarkeit, sind Maßnahmen die heute Flücht- u 
(aber ae bannen ren Sa Ber dd Dana RM Sinem aBstrakten/ refomistischen Widerstand halimucnt, Jonaren 
zialhilfeempfänger oder jeder , der auf welche Art auch immwer nicht ins Syitem LERRES UNE SADARIBELEONGTBFSNENIRLSANRETSEBROR NEIN 
paßt, betroffen sein. Deshalb machen wit dle antikap. Woche, als Rahmen für Veranstaltungen, In mehreren 
Städten. Den Abschluß soll ein starker revolutionärer Block In der Nümberger 1. 
1, MAI KAMPFTAG, DES INTERNATIONALEN PROLETARIATS MAI-Deme verbunden mit einer Gegerkundgebung bilden. Derno wie Wöche laufen unter 
START no PNRAROHAT VON UNTEN ONGANBRREN 1 Cie nichten schrie 
Schon Ende des letzten Jahrhunderts führte gas damals noch Junae Inctstrisproleta- BIEAT U: Ku ICANEBINERN Din Piel Sopniie, 
lat den Kampf gegen das «apltal, Als ersten Schritt in Richtuna Befreiung von ser Sing: diskutiert cas Papier In euren Gruppen, kopiert und verteilt es massenhaft, organi« 
Lohnarbeit forderte es damals die Einführung des B- Stundentanes. Im Jahr 1889 dis- jlert dw. schließt euch bestehenden Vorbereitungstreffen In eurer Stadt an. Ar 
kutlerten Deliglerte aus aller welt auf einem Internatlonaien «onared dir Natwendio- 14/15.3.87 Ist cam In Nunderg das nächste sücs. Aulonomen- Plenum zum Thema.Wit 
Kalt eines Internationalen Kampftanes der Arbeiterklasse und bestimmten senlieüllen z etmarten euch zahlreich mit Power, Ideen und Vorschlägen! 


den 1, MAL zu selblaem. Seitdern muüte der Kampftan 1. Maul, Symbol eines Kam- 
Dfes, der das @anze Jahr uber dauert, weltweit immer wieder geomn die Merrschen. 


Deutschland oelana es erst den Faschisten diesen Kampftao umzurrehen. Durch die 
Zerschlaoung tevolutlonter Organisationen und Gleichschaltunn ser Gewerkschaften 
I und Wagital in 


Gen Gurcngesetzt werden. An lese Tacı wurden und werden immer wieder Arbeiter ar ” 
eingeknastet, entlassen, erschossen. So 11e0 2.8. 1929 In Berlin der SPD: Pollzeipräl- P ae 
dent Zöralbel von seinen Schupotrunpen aus das Feuer auf die Demo eröffen. In Organisieren wir die rot-schwarze Front. 


oelara es Ihnen, das Bewußtsein vom Kamoftaa gegen die Lohnarh 
en Köpfen vieler Menschen auszulöschen. Stattdessen sollte man nun 
Atbelt die Maloche an sich feiern, Nach dem Krlea elnlaten sich «an 


der ml Fi der Aleten Kap Imlllarte D6B ale aim Moe Deine 
Übapiantiehe Demantralenen In Fambura, Frankfurt un. zigen. dd d0t 1. Mal 
aha or on wehtie Itrumen In urera Kama ae a 
Fan IE a VOM BLOSSEN REAGIEREN ZUM AGIEREN! 
Du bahn, » VON DER RELATIVEN ZERSPLITTERUNG DER KÄMPFE ZUR GEMEINSAMEN LINII 
Fi re R UND SCHLIESSLICH ZUR SINNVOLLEN ORGANISIERUNG! 
h h 2; 4 MEINUNGSAUSTAUSCH ZUR KONSTRUKTIVEN DISKUSSION UND 
ü Dameniar id DER ERARBEITUNG VON GEMEINSAMEN INHALTEN! 
ne a en Dee Di DEN ANGRIFF VON UNTEN ORGANISIEREN! 
R - UNSER KAMPF WÄCHST ZONE UM ZONE! 


GEGEN STAAT UND KAPITAL 
INTERNATIONAL! 
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WEHRPFLICHT 
VERWEIGERUNG 


die geschichte der wehrpflichtverweiger- 
der repression, weil das zur zeit das ist, 
situation augenblicklich so, daß, nachdem 
jonate knast ins haus stehen.das ist also 
neben einer ganzen menge persönlicher 
diesen punkt repression etwas klarer zu 
war damals klargeworden, aufgrund eige- 
im befreiten nicaragua,und zum anderen 
angehörigen zu verarbeiten hatten, daß 
zur inperlalistischen kriegsmaschinerie 
vollziehen, da sabotage als aktionsmög- 
ptretbar) und auch die agitatorischen mög- 
\dend gering warı 


WENN ES AUCH RICHTIG IST, DAB DER HEUTIGE MILITARISMUS NICHTS AN- 
DERES ALS EINE MANIFESTATION UNSRER RAPITALISTISCHEN GESELLSCHAFT 
IST, SO IST ER DOCH EINE MANIFESTATION, DIE SICH FAST VERSELB- 
STÄNDIGT HAT UND NAHEZU SELBSTZWECK GEWORDEN IST. 
DER MILITARISMUS MUß, UM SEINEN ZWECK ZU ERFÜLLEN, DIE ARMEE ZU 
EINEM HANDLICHEN, GEFÜGIGEN, WIRKSAMEN INSTRUMENT MACHEN. ER MUB 
SIE IN MILITÄRISCH-TECHNISCHER BEZIEHUNG AUF EINE MÖGLICHST HOHE 
STUFE HEBEN UND ANDRERSEITS, DA SIE AUS MENSCHEN, NICHT 
MASCHINEN, BESTEHT, ALSO EINE LEBENDIGE MASCHINERIE IST, MIT DEM 
RICHTIGEN "GEIST"ERFÜLLEN. . .. 
„..DER MILITARISMUS SUCHT DEN MILITÄRISCHEN GEIST ZUNÄCHST UND IN 
LINIE IM AKTIVEN HEERE SELBST, SODANN IN DENJENIGEN 
KREISEN, DIE FÜR DIE FRGÄNZUNG DES HEERES IM MOBILMACHUNGSFALLE 
ALS RESERVE UND LANDWEHR IN BETRACHT KOMMEN, UND SCHLIEBLICH IN 
ALLEN ÜBRIGEN KREISEN DER BEVÖLKERUNG, DIE ALS MILIEU UND NÄHRBO- 
DEN FÜR DIE MILITARISTISCH UND FÜR DIE ANTIMILITARISTISCH ZU VER- 
at WENDENDEN BEVÖLKERUNGSKREISE VON BEDEUTUNG SIND, ZU ERZEUGEN UND 
: ZU FÖRDERN. (Karl Liebknecht) 


KRIEG UN 


punkt: der zusatz kriegs 
dienst ohne waffen kan erst 
zwölf jahre später nach vi 
abschiedung der notstandsge- 
setze zum tragen. dennoch ging 


die befriedung der bewegung 
gegen wiederbewaffnung ein 


‚jene 
gegen die wiederbewa 
wehrte, den begriff 


"demo- 
kratie"'ernstnahm und versuch- 
te über eine volksbefragung 


die wiederbewaffnung zu ver- 
hindern, wurde kurzerhand kri- 
minalisiert und zum teil für 
mehrere Jahre in den knast ge- 
steckt (zwischen 56 und 64 gab 
es allein ca.150.000 ermitt- 
lungsverfahren in diesen zu- 
sammenhang). schlieflich be- 
stand der größte teil dieser 
richterschaft, die da verknak- 
kten, aus jenen nazischergen, 
die die antimilitaristen noch 
10, 15 jahre vorher an die 


wand stellen liefen, F 


# 


= ® heute ha- 
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um uns zu 


bei inneren 
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© gerege 
tige zu zivilen 
gen für zwecke d 
gung (art.12a abs: 
gen werden. u 
schrieb damals 


NOTSTANDSGES! 


NERALANGRIFF DE 


SCHAFTSIN AUF DIE POLI- 
TISCHE DEMOKRATIE IST, DER 
NERALANGRIFF DER HERRS: 


AUF DI 


HERRSCHE 
ALLE, 


DIE NICHT N 


art.i2 ab 


a wie 


die 
kriegsdienstverwe 
halb der 
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dazu 
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E BEHERRSCHTE 
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auf kriegsdi 


kriegsmaschin 
damit wieder perfekt. 
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den 


igerer 


hießen die kriegsdienstverwei- 


gerer dann zfvi 
stende. es wurde 


idienstlei- 
danit rech- 


GESELL- 


3 wurde das 


ufgeho- 
vernufzung der 


wahrnehmen 


langsam und sacht# 
1 die p 


sche au 


tung dies an 
nung getragen, daß ein krieg 
heute nur noch als totaler 
krieg denkbar ist, als rei- 
bungsloses ineinandergreifen 
von ziviler und militärischer M 
operation. r Eextann. 
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Im Laufe der Auseinandersetzungen 
darüber konnte der Stadtkämmerer 
die Geschaftsbeziehungen der Deutschen 
Bundesbank mit der Spekulanten- und 
Anwaltscombo nicht _ dementieren, 
wollte dazu mit dem Hinweis auf 
Datenschutz nichts näheres aussagen, 
mußte die angesprochenen Verzichtser- 
klärungen der Stadt auf die Ausübung 
ihres _Vorkaufsrechts zugeben und 
bestätigte, daß ın einem weiteren 
Grundstücksgeschäft ım Niddatal die 
Phulip Holzmann AG für ıhre Areale 
in diesem Gebiet wertvolles Bauland 
im Eschersheim von der Stadt erhielt, 
das zum damahgen Zeitpunkt noch 
als Ackerfläche ausgewiesen und damır 
entsprechend preiswert war. 

Ein weiteres Beispiel, wie hilfsbereite 
Konzerne und Firmen vom Magistrat 
der Stadt entlohnt werden. Dies alles 
ist sicher nur die Spitze eines Eisber- 


gurget 


Unter diesem Titel entstand in Frank- 
furt ein Cassettensampler, auf dem 
die interessantesten Live-Akteure 


und Experimentalprojekte der Indepen- 
dentscene aus Frankfurt und Umgebung 
vertreten sind. Dieser Underground, 
der hier tobt, überrascht durch seine 
Vielfalt und "seine Lebendigkeit; ein 
Zustand, der für die Meisten mit 
Barlin oder bestenfalls mit dem Ruhr- 
pott assoziert wird. 

Das stilistische Spektrum dieser Bands, 
die wohl nur die Spitze des kulturellen 
Eisbergs darstellen, geht von Industrial- 
Projekten, die etwa in die Richtung 
Cabaret Voltaire und SPK arbeiten, 
bis zu musikalisch äußerst virtuosen 
Art-Popklängen. Und dazwischen findet 
sich alles von Trast, Psycho-Beat, 
Gruftiemusic, Punk, New Wave und 
Modern Rock. 

Die Caswelte wurde unabhangig (aber 
nicht selbstausbeuterisch8 von Nihilistic 
Noise aus Frankfurt produziert. Das 
Ganze ist sehr gut aufgemacht: eine 
C-80 Chromcassette mit einem DIN 
AS großen Heft, in dem die Bands 
ausführlich vorgestellt werden. 

Zu bestellen bei: 

NIHILISITC NOISE 
c/o Katmaina B. Glier 
Sulzbacherstr. 6 

6000 Frankfurt 1 
Preis:10.-/+3.- Verpackung und Versand 


ges, des Frankfurter Spekulstwasfilzes 
Zwischen Stadtregierung und entspre- 
chenden Fınanz- und Wırtschaftskreisen. 
Die Spekulationsgeschäfte im Nideanal 
könnten bei umfaßender Aufdeckung 
ein charakteristisches Beispiel für 
eine etablierte Stadtpolitik umd dem 
herrschenden Interessenfilz zwischen 
Wirtschaft und Pohtik "ergeben, die 
vom momentanen CDU-Magısırat ım 
Kontinuität früherer SPD-Polıtik fortge- 


setzt wird. So steht das zuständige 
Liegenchaftsamt bis zum heutigen 
Tage unter _ spezialdemakratischer 
Lenung. 

Seit der kürzlichen Verabschiedung 
einer neuen _Sperrgebietsverordnung 
für Frankfurt lauft nun auch offiziell 


das Spekulationsgeschäft ım Bahnhofs- 
Viertel und ın den neuen sogenannten 
Toleranzzonen auf wollen  Teuren. 
Wieder mıt von dieser gewinnträchtigen 


Face A: Mr. Smith / Face B: Problems 
Die wahrscheinlich neuste Produktion 
des ungemein produktiven Frankfurter 
Undergrounds geht auf das Konto 
von Situation B, einer hier recht be- 
kannten Band. 

Für Freunde all jener Combos, die 
sich Gruftiepop und Trash verschrieben 
haben, wird diese Platte sicherlich 
eine Bereicherung sein. 

Situation B über Situation B:"Situation 
B sind fünf sehr verschiedene Musikcha- 
raktere, die einen ihnen eigenen Sound 
produzieren. Gitarrenrock zwischen 
Mission, Multicoulered Shades, AC/DC, 
und Acha. Texte von Liebe, Einsamkeit, 
Drogen und Träumen! Kurz: Sex and 
Drugs and Rock'n'Roll! Dieser Grundge- 
danke zieht sich durch die ganze 
Band. Kennzeichen für alle fünf ist 
die Vorliebe für Apfelwein, braunen 
Tequilia und Ohuloises.” 

Wer würde mit dieser Art von Young- 
sterpopstars_ noch. Identifikarionsprobie- 
me haben? 

Gerüchteweise ist bereits zu erfahren, 
6aB eine MiniLP für Winter '87 geplant 
ist. Die zwei Songs auf dieser LP 
sind really nett, gute Musik zum Auto- 
fahren und um im Sommer an der 
Kiesgrube rumzuhängen —.. (hat Frank- 
furt nun seine Beach Boys???) 
EfA-Vertried 


Partie sind Inzwischen  altbeismnte 
Personen wie z. B. jener Herr Voltar 
Wes alleın ın den Guftschränken n 
dieser Anwaltskanzlei an interessanten 
Verträgen und Unterlagen zu linden 
sein wird, könnte (ür Frankfurt 
manchen Skandal und  Sprengstuff 
bedeuten. Ein nächtlicher Besuch würde 
sich vielleicht lohnen... 
Neuestes Gerücht Ist, 
jepanısche Firma 1m Nidssral für 
die Stadt Grundstücke aufgekauft 
hat und dafür eın günstiges Baugrund- 
stück ın einem anderen Stadıteil als 
Provision erhält. 

Eine starke Hausbeserzerbewegung, 
einen Höuserrat um! Mieistreiks gibt 
es schon lange mıcht mehr ın Frankfurt, 
duch die Spekulanten verdienen sich 
mmer noch dumm und damlıch. 


F. Römer 


daß auch eıme 


The B CALL "Damned to consume” 


Zum Thema B Call will ich jetz 
nichts mehr schreiben, es sei den 
Noch-nicht-informierten die AKTION 
Nr.25, BRD-Kurz-Info ans Herz gelegt. 
Dort wurde bereits über The B CALL 
berichtet. Jedenfalls kamen von überall 
Anfragen, wo dieses Werk denn erhält- 
lich wäre. Leider hat sich nach kein 
Vertrieb gefunden, die. Platte wird 
vorläufig in folgenden Laden verkauft: 
Klistier, Frankfurt-Bockenheim 

2001, Frankfurt-Ciey 

Soundcheck, Offenbech 

bestellen kann mensch sie dei: 

Jochen Freiz 

Bockenheimer Landstr. 135 

6000 Frankfurt 1 

für 13.-/-4- für Verpackung une Ver- 
sand 

oder bei Konzerten von Tre B CALL 


More VINYL 


WISEBLOOD 

Face A: Stumbo / Face B: Someone 
&rowned in my pool 

Jim Foetus neuste Tat erreicht die 
erwartungsvolle Öffentlichkeit. Im 
Vergleich zur ersten Wiseblood Maxi 
"Motorslug” (die mit der genialen 
B-Seite) ist eine Dekommerzislisierung 
zu bemerken (fand ich). "Motorslug” 
war im Gegensatz zu früheren Jim 
Foetus-Projekten äußerst kommerziell. 
lim Foerus Thirwell's Partner ist 
der Schweizer Programmierer und 
Keyboarder Poli Mosimann, der Ex- 
Drummer der New Yorker SWANS. 
"Stumbo” ist wesentlich härter, böser, 
hardrockiger, es fehlt jede Giärte. 
Wiseblood ist..etwa das:"Hardrockin- 
eustrialdiscohardcogeelectronixpunk”, 
Die B-Seite ist der reinste Blues, 
aber nicht. statt dessen, sondern zusätz- 
lich! 

‚Alten Sex Friend-Fan SB. meint:"Blsck 
Magic Live! 
Die erste Wiseblood LP ist auch bereits 
erschienen, und ASF-Fan SB. sagt 
azu "Genial" 

Auf jedenfall ein geniales Werk für 
einsame Smognächte oder zur Sıressung 
der Partygaste auf Laber-Sauf-Rumsırz- 
parties. 


FKR 


22 monaten verknackt. 
weitere möglichkeit der 
nierung läuft über 

reich der wehrpsycha- 

jedes von der befehls- 
msnorm abweichende 

‘3 in der wehrpsy- 

ischen literatur als psy- 
defekt dargestellt 
tsprechend behandelt. 

den totalverweigerern 

die justiz über den 

des gewissens immer 
differenzierungspro- 

ur spaltung heraus. 

ist es erstmal wichtig 

1, daß totalverweigerer 
homogene gruppe sind, 

rn aus allen möglichen 

en sozialer oder 

sonstiger bewegungen (wie zum 
religiöse motivation) 
tsprechend wird 

religiös moti- 

bekommen das schein- 

5 freien arbeitsver- 

isses (mit der auflage im 
kriegsfalle innerhalb von acht 
wochen eine stelle im gesund- 
he: eich vorzuweisen), wo- 
gegen genossen, die ihre 


legen, meist mit doppelbe- 
zu rechnen haben, 

‚chen individueller und po- 

begründung wird dann 

fferenziert: zwischen 

wissenstatus, der dop- 

trafung auschließt, und 

der sich aufs einzel- 

(wohlwollensgebot) 

Bozs ’ 


dazu kommt das 
el, in welchem bun- 

ie dich grad ver- 
(hamburg, bremen, 
heinwestphalen geh'n das 
softer an als zum 
bayern und nieder- 


tische auseinander- 
n sie vor gericht 

en, indem sie versu- 
prozeßerklärungen zu 
weisanträge, die 

rhalt des zivil- 

ind inperialistischer 
tik klären könnten, 
ettern, sachverhalte 
ere einstellungen" 


sie sich dabei auch um 
Stgesteckten spielre- 
Greck scheren, sei 
beispielen er- 

sten prozeß von 
Staatsanwalt so 


p mit der tatsa- 
fen instruktionen 
haben um, daß zur 
htlichen fas- 


sade einem befangenheitsantrag 
stattgegeben werden mußte. 
Jjetzt,im oberlandesgerichts- 
verfahren wurde meinen rechts- 
anwalt gar vorgeworfen, er ar- 
gumentiere "typisch Juri- 
stisch" . 

die zweieinhalb jahre pro- 
zeßodysee haben mich spüren 
lassen, wie klassenjustiz 
funktioniert, daß sie in sich 
nicht widerspruchsfrei ist, 
aber dennoch die klare linie 
der herrschenden Interessen 
vertritt (nicht gerad neu d 
erkenntnis, aber für mich 
war's doch wichtig sie mal 
selber erfahren zu haben). 
innerhalb dieses prozefes 
schärft sich das bewußtsein 
der eigenen klassenlage, der 
tatsache, daß nur ein konti- 
nulerlicher, stetig wachsen- 
der, auf allen ebenen geführ- 
ter kampf gegen das hier 
installierte system uns aus 
unserer knechtschaft heraus- 
führen kann. 

totalverweigerung ist dabei 
nicht die aktionsform an sich, 
sondern nur ein kleines korn 
mehr des sandes, daß wir ihnen 
ins getriebe streuen. auch 
wenn es sie u0, wie es jetzt 
sporadisch abläuft, kaum krat- 
zen wird, so wissen sie doch, 
daß sie sich mit Jedem ab- 
schreckungsexenpel ein anta- 
gonistisches subjekt schaffen, 
das sie immer gegen sich haben 
werden. 

thomas mischo, ein dienst- 
flüchtiger, der augenblicklich 
das zweite mal im knast in 
meppen/niedersachsen sitzt 
(wegen erneuter einberufung), 
schrieb 83: "die monate im 
knast verstehen sie als vor- 
bereitungskurs auf den zivil- 
dienst/militärdienst, wenn 
fanilie, schule, fabrik noch 
nicht genügend anpassungs- 
fähigkeit erreicht haben. die 
tatsache, daß wir im knast 
gefangen gehalten werden, ver- 
Stehen sie als generalpräven- 
tion, d.h. abschreckung. SIE 
WISSEN, DAB WIR SIE HASSEN." 

der punkt, der sich jetzt 
stellt, besteht nicnt in der 
frage, ob totalverneigerung 
eine aktionsform ist, die es 
gilt zu propagieren, oder ob 
die leute hier draussen nicht 
wichtiger wären, man also da- 
von abraten sollte, sondern 
darin, mit der tatsache umzu- 
gehen, daß es immer mehr wer- 
den, die diesen zwangsdienst 
bestreiken, je konkreter die 
kriegsvorbereitungen werden, 
je konkreter sich das programm 
der führbarmachung eines krie- 
ges abspult. 

hier gilt es anzusetzen, die 
Strukturen zu schaffen, die es 
uns ermöglichen, die auf die 
wehrpflichtverweigerer ein- 
schlagenden repressionen hand- 
habbar zu machen. die ausdruck 
sind der tatsache, daß das 
kein individuelles problem 
desjenigen ist, der da gerad 
verweigert, sondern daß der 
kampf gegen den militarismus 


inser aller anliegen iz 
für mich war in den zweie 
Jahren prozeßverlauf 
konkreter solidar 


ein wesentlicher faktor, der 
mir die kraft gab, mich den 
schweinen nicht hilflos 
liefert zu 


sie druck 


auszuüben; 


fentlichkeitsarbeit 
likonzerte sind 


mehr ankommen. 


sie auch schon 
immer mehr mit uns machen 


sie wollen (zwangsarb; 


lassen,ete. 


drohung bunker, 
und betonspritze 
dich in schach zuha| 


meinsam gegen 
uns nicht brı 


FREIHEIT FÜR ALLE GEFANGENEN 


KRIEG DEM IMPERTALISTISCHE) 
KRIEG | 


FÜR DIE INTERNATIONALE PROLE- 
TARISCHE SOLIDARITÄT | 


GEGEN DIE WEHRPFLICHT! 


KAMPF UM BEFREIUNG ! 


die sechs monate knast dürften 
ab nächsten monat anliegen. 
die knastadresse selbst 1 
noch nicht fest. wer intere: 
hat zu schreiben, oder 'ne so- 
adresse reinzuschicken will, 
erkundige sich bitte unter 
folgender adresse: 


schwarze hilfe göttingen 
©/o buchladen rote straße 
rote" straße 10 
3400 göttingen 


desweiteren fehlt noch kohle 
für öffentlichkeitsarbeit, 
knastabos und anwaltskosten: 
THORSTEN MAI 

SONDERKONTO: PROZEBHILFE TO- 
TALVERWEIGERUNG 

STÄDT. SPARKASSE GO. 

1190 39 154 


soweit erstmal 
Venceremos 
thorsten 


Fischer: So? Ihr seid nicht die Ersten. 
Die Neue Linke hat diese Perspektive 
in unterschiedlichen Modellen durchge- 
spielt, von der kommunistischen Kader- 
partei bis zur Mihtanz auf der Straße. 
Der Kapitalismus hat sich, so weit 
ich weiß, von dieser geballten Radikalı- 
tät_nıcht' beeindrucken lassen. 
ION: kampft ihr heute Nieber 
zwei, viele grüne Minister. 
Ganz klar! Wır wollen Teilhabe 
Macht, und bevor 


ee 
er Du ta. men, unsere Chance 
, eingeileischte U, SS zu nutzen. Es hilft nichts, wir müssen 
der Wahlzettel- ‚hinein ın dıe gesellschaftlichen Macht- 

: wr: fzentren. 
mich gefragt habt, SL AKTION: Um dann per Amt und Würden 
Gespräch bereit 2,0 die Menschheit zu beglücken! Im Ernst, 
ee ZI tr halter euch wohl für grüne Gorba: 

Ausgrenzungen- tschovst 
Smart, mr he me Al EEE ziehen: Gorbetscher in ein Fuchs, 
her mehr Berührungsangst 0 MM inteihgent, nach vorn blickend, ein 
Aber anzender Taktıker! Trotz großer 
2. diese finde ıch die Geschichte im 
Ce Rußland schr spannend. Unsere kalten 
Krieger verstehen dıe Welt nicht mehr. 
SÜAKTION: Warum sagt ıhr eure Funds 
«#36? Das sınd doch eure nützlichen 

Idioten, wie die Jusos ın der SPD? 

Fischer: Keiner sagt die Fundis ab. 


Die haben sıch selbst da hinein mans. 
veriert. Die Landesdel 


assen wir doch 


» Aktion: Mit der 
r Fischergang. 
> Tıscher: Das ıst Quatsch! Dı 


r_ brauchen Regı 


Regie 


Mitglie- 
eur, die 


die Fuindis einfach 
Ebermann, der jetzt 
so radıkale Sprüche klopft, 
doch als erster Grüner mit der 
SPD verhandelt 


um die SPD zu entlarven. 
N: Ne, jeder gute Kummunıst 
sich ım Sullen die Heimkehr 
" geläuterten SPD, Aber zurück 
n. Warum habt ıhr die 
ahtıon an den Hanauer Atomfabrıken 


r hat eindeutig die Ver- 
ißachtet, die ım son 


&. ten Doppelvierer zwischen Grünen 
se n) D zur Atomfrage ausgehandelt 
a. = waren. Da war unser Selbstver- 

Wirtschaft ms auf dem Spiel... 
di Hor auf, du mußt hier keine 


n Londesversammlung überzeugen. 


doch Schwachsinn: Biblıs, 
größten AKWs ın Europa, 
weiter arbeiten. Was 
wenn hochgeht? 

Bundeskanzler stellen? 
es uns gelingt, daß 


dann 
dendes Etappen- 
ist eine Zukunft 
t reulisierbar gewor- 


5 
Eu Gelände, Und ıhı 


hin gelunge 
Poltzenfohrung 


nahe mehr, Die 
gefällt, Das muß 


Wir versuchen, 


euer Weg Ist, 

TION: Einst im 
Kampf gehörtest du, 
Purztruppe, warst al 
rer Edel-Revoluzzer. 
dus mit deinem derz 


Revolutionärem 
Joschka, zur 


\ 

m ar geworden, dal die Sıral a DE 
ee Sackgasse führt, Der er 
atzt am löngeren Gawalchahel, DO 
P Brose n. Ehrlich, die . ” 

h Günther Sards konnte Ix= 
Sach local ""nachvollzichen. Aber 
Golrscher Weg ist 
re suchen führt direkt 
he ussit josıgkent, ut 
Baar ralmık e paar Streetfighter, 
wenn nm Leichtigkeit 
as t ın der Konsequenz 
Bee Vertangnräie Pergek 
er ‚sterstrand 


= Ang 


IR, 


ing 
Behörden erlaubt 


SE AVenfiye 


Kopp 


So spricht 
auterte 

Ihr Mihtanz 

haft immer wieder 

auf eine Stufe? Die 

Porlamentar, 

Weges. kann 

und anarchistischen 

werden. Mal ehrlich, 

platte Gleichsetzung. De 

Atomgegner 


Fadıkale mache 
zu schaffen als die RAF- 
Fischer: Macht doch eure 
außerporlamentarische Oppositı 
AKTION: Antıparlamentartsch, b 
Fischer; Auch gut. Macht eure 
gblätter, Zeitungen 
Werdet endlich politisch! 
starke gesellschaftliche 


die autonom 
2 Forderus 


jeschlossersun an Crane Mina u 


$_ Tepublikanische 
7 star 


Deue 


Sockel zu stellen. 
AKTION: Du 
die _ vorhandenen Widersprüche, 
seid für uns kein Partner, kein 
deter. Ihr habt euch ıntegrien 
ihr habt euch kaufe 
lasterstrand kr 
n. Das mache 
mit Holger Börne 
Niännerfreundschaften 
Grün. Jürgen Engel 
hauer, Ober-Realos, 
[gesehene Gäste in 
von  Winterstein. Tom 
Bankiersohn und Fin 


verschleie 


egt Landesbürgs 


wohl die 


Skatru 


heißen 


ah 


tn at 

ae Das ıst wied 

dere Simer an frit@bene? jetzt fehlt nur noch der m 

\uc liche Scheck von Willi Brand für 
a en GE air und mine, Wenneat 

AKTION; Der  Sponti-Lade at 

„F"doch Geld. Coln-Bendir sie 

alteinativen Spiegel rausge- 

auch fl 
fernsehprojekte und -.. 
Garten 36 race 


Anarcho-Hirngespio- 


du damıt sag 
Dreck 
BE bezahlt 
GEEEEZEE Wir hatten euch für cleverer gehalke 
GP” Aber zum Schluß nach men anderes, 
Was ist die Grüne Perspektive für 
das Jahr 20007 
Fischer: Wenn die Fundis recht bei 
tem, gab es Dis dahin mindestens drei 
Super-GAUs, zwei Wellkriege und 
den endgültigen Kollaps des Weltwie 


Shaftssystems. Und der Gipfel der 
Schreckensvision 


ist, daß alle Grünen 
‚m Jahre 2000, außer den Fundıs natür- 
lich, mittlerweile der SPD beigetreten 
sind, 


AKTION: Das wär's dann wohl, oder? 


Wıhr die ganze 
>; ohne anständız wers 


2 


AKTION 


87 


DAS GRÜNE WUNDER IN FRANKFURT 


gartenschau 1989 in Frankfurt 
Herrlichkeit für g 
wehrten sich all zu lange 
BI, aber es brannten auch schon m 
Kleine Grundbesitzer weigerten sich, 
Und da rollten sie an, heiße Grundstück 
Stadt, Spekulanten: e 


ern und anderen. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ben Frankfürtern ıst das Thema Bun- 


a wohl die tatsächliche” Gesamt flach 
su 1989 längst zum Begrif 's 26.000 qm betrug. Di 
ık adt hat der Deutschen Bundesbank 
ensumpf. Die Bundesgar- r nend wesen! mehr Grun 
CDU-Magıstrat der v ß { als Preu die genannte 
hleistungsschau des deut- wırk ete ı .ddatal als Tauschwert 
« nwesens geplant, ıst ein Spekulstionsweile N boten als bu von ihr zugege 
| hweres Prestigeprojekt dings kam cd r die ıdesbank  erhie 
u eines der letzten erhalte- Bundesbank a Geschenk Baugeı 
ner ahen Landschaften ın Frank- stk n Ge mig künftige Erweiteru 
furt gesetzt. Die Stadtväter verkaufen h ndes Baulune 


ırnrissige von einer Mehrheit ein 
enschen abgelehnte Projekt als stü 


zukunftsweisende Grünpolitik, Es stört FI& “Zr Knete 
ht, daD Millionen von DM ın  makler um Wag erw winnen, 
ein ıntaktes Grüngebiet gesteckt wer- hat ihn fts- und Polıtbonzen diese 
d wie ste behaupten, neue  beite waltsbar E der eigenen Be 
Grünflächen für die Bürger zu erschlie- & 1 der M 5 Volkern der Dritte 
den. Di s für die viele Ku tungsge ft, die nicht Jahr  herauspressen 
ke Quadratmeter m der gi N m nkfurt jedenfalls hat 
Gr sn gezähmte Natur wırd straße uß er Deutschen Bun 
® Zaun drumherum, aus Edel- fr Iter " kaufsrecht 
a Eierittskarten den Menschen wie eben je He t das Gesch 
| . ob eine einfache Wiese weiterer Personal . f Bundesbank mit d henspekur 
- reiche zum Faulenzen, Miteinander verquickt sind. überhaup komme 
| spa ‚rumtollen, m k der angelegen 
| ch und mit Wachpersonal und Bull adtverwal f N e Liegenschuftsdezernen 
| damit keine Penner, Punks oder Anar- £ Ge vor Prese au 
mütlich spießige L ksspekulation 
ylie stören. Denn nicht je 1m Niddatal hen, sagte: "Die 
® zum Publikum. Stadt ka die im großen Maßstab 
be Gerüchte, daß minde- k a < 
e icksmakler ın Zusam- s weil ihr das 
n bekannten Rechts- r e 
anwalt Rod hard (der schon e als Zwis Vorkai 
ie n der spekulativen Grau- ru N 
= r Stadt manches heiße Grund- pi tadt h 
4 Immobiliengeschäft für a . r Dritten im N 
trat diskret abgewickelt Fach, und ihr Preis fü ie nicht 
| rat und gleichzeitig auch einer der  Grundstücksspekulat n jene 
jeutschen Bank ıstl, dern, r ku hung wie 
< ukünftigen Garten strat versucht, das” G; jesitz gelangen würden. Darau 
how jatal Grundstücke für  formatio u © 5 direkten Auf 
300 & mehr pro Quadratmeter Grundst s Stadt an den Immobilienhänd. 
uf egann. Noch kurz zuvor im Tausch an as Anwaltsbüro Volhar 
von der Stadt offızeil 40 abgetreten hat, se ie Bundesbank ge 
p jeter den jeweiligen nur etwa 1 = 


hsel 1985/86 


absehbar war 


ncıg Bebauungsplanverfah 


Die Klasse, die sind 


für den 1.nai 
Göttingen zu einem 


fen, formulierten 
willen, uns dem ver: 
interesse des Kapitals zu 
unterwerfen. Als ArbeiterIn- 


nen, Arbeitslose, Zivildienst- 
und 


leistende, StudentInnen 
Frauen begriffen wir 
verschiedenen Funktion 
nerhalb der kapitalistischen 
tungslogik, begriff: 
ie Differenzierung unter uns 
Mittel von Herrschafts- 
Sicherung und stelltem diesen 
einen diffusen kollekti 
Anspruch auf Selbstorganisa- 
tion Selbstverwaltung 
entgegen (siehe Aufruf 


ung 


alternativen Block April 
Das Er: 


tiger Block 


der 


Pepp den Rest der Maideno 
den Schatten stellte, e: 
Menge Fun, auf dem Ma; 
genervte DGB'ler, eine kleine 
Reipelei und, ein demoliertes 
Megaphon. 


Doch leider blieb es dann auch 
bei diesem Fanal gegen Sozial 
Partnerschaft und sozialen 
Frieden. Es entwickelte sich 
keine kontinuierliche Arbe: 
in diesem Bereich; Ansätze un 
AG's des Libertären Plenuns 
um Thema Gewerkschafte: 
konomie oder Jobben wurd 
‚wer wieder hintenan gest. 
und aktuellen Kämpfen in 
verschieden Teilbereichsbei 
gungen (Brokdorf, 
und Häuserkampf) 
bis sie 

den Tisch fielen. 

ich ist auch dieses Jah 
eine Maideno. Der 101. 
Kampftag der Arbeiterklasse - 
dieses Jahr ein weiteres mal 
begangen als Feiertag der 
€? 


schließlich 


Aber nein, auch wir werden da 
seint Wir werden dieses 
staatlich sanktonierte Fam 


lienfest schon stören, dem 
tönernen Füßen stehenden K. 
DGB auf die Füße treten, 
ihnen ein wenig den Geruch 


"Klassen’kanpf um 


Pulver und 
die Nase blasen. Ein 1. = 
wie in den „letzten Jahren 


25 AKTION zz 


—— = 
AUS GÖTTINGEN 


1.MAI: Vorwärts, und nicht vergessen. 


staatli- 
‚pruchs, 
anern i 


Stadtplan 
Zerstörung 


im akute: 
sprechend be- 
nutzt), haben 
t sozialarbei- 
n Erscheinungs- 

alherrschaft 
och das alles 
wenn wir nicht 
das ite Bein 
Die Produktion! 

jausbesetzungen 
'n nebenanstel- 
können wir das 


x uns doch in unserem 
der Szene, um 
von uns jobben, 
ienstleistende, ar- 
antierten Ver- 

4 Sozialhilfe- 
arbeitslos 
uns, die in 
" "Kollekti- 
zu einen 

t dem das 
Mensch denke 
onen um das 
ndesteinkommen. 
rise, wie die 
sse die jetzige 
hase des Ka- 

it, hat uns 


LOKALES AUS GÖTTINGEN 


SMASH IMPERIALISM - INTER- 


INFOLADEN 


DARMSTADT 


| BEIR.: Reoaurıon 
I} RESIONALTEIL 


! IN GEFAHR UND HÖCHSTER NOT | DaRnsrapr 
ARTIKEL, LESERGRIEFE, 
INFOS, TERMINE 
BIRST DER MITTELNWEG | ie Me 
DEN Top ! | ER 


6100 DARNISTADT 


28 AKTION 2/87 


DAS VOIKS 
VERHÖR 


eit Januar 97 trifft sich die 
armstadter Volkszänlungsbaykott- 

Itsatıve zu regelmäßigen Plenen. 
S werden din Ergebnisse der Ar- 
eitsgrunpen Recht, affentlich- 
Sir. Volkaverhor und Sicherheits- 
geaeize deranntgegeben. und Orga- 
Alsatoriscnes geregelt. Außerdem 


Sat sich eine Zählergrunpe .n- 
mengefunden. die wien den Umgang 
eser staatlichen Zwangsman- 
eriegren will und zukünt- 


Yıge Zanler/zinnen informiert, 
® Initiative ruft alle Darn- 
Hadter/-innen dazu aufs die Bögen 
In Emptang zu nehmen. Da- 

die Nummern auf dem Fr. 
und Siese an 
sie unter notarieller Aufsicht ge 
! werden. Die Zahl der so" ad- 
Bögen wird öffentlich 
ben. un 0 den Staat 
nennen. das 


kavernor trotzsen als Erfolg 
s ellen. Für _ Boykotteure 
ı diese Form der tage 
48 08 für staatliche 
schwieriger wird, Einzelne 


Zuangs- 


mitiatıve für die 
aller atamanlagen. of- 
1er 


Einer fast unuberschaubar großen 
der biblis-dens Im ma: Letzten 


Ahces scheint bei vielen ein pro- 
ess der halbwertzeit von emperung 
= Sie gruppe schrumpft 
Soment arbeiten Set 
Fegelmanıg 
1 nero Planung: dur. 
Ind nachbereitung der 
Herstansssanstage. bisher haben 
Auch hamburger und bayern 
tten. den Langen-sanstags- 


= montagstreft 


Hungsreihe soll 
der vol hinaus der 
Zusanmenhang Sienerhaitsge- 
setzen. Aufstandsbeiampfung. Ente 
Mietung von Fatıven 
ohnblocken Steiit 


eranstal- 


werden. Werden ın 
per Plasatıert, In- 
formationen zur _Valtsrahlung 


Bücher, Broschüren etc. 
Infostand. 4er Jeden 


gibt es am 
Imstag auf 


dem Luisenpla" Men int. 
Außerdem mu Hıatıve ein 
Büro in der Franke 


furter Str. ertugung 
stellt. über Telefonne. 21225 
Nier jede natag 

Informat ionsdien errech 


AUFRUFE Für alle Interessierten 
Aktiven, Noch-nicht-ganz-verstaub- 
ten. Jeden 1. und 3. Freitag im 
Monat trifft sieh die VoRo-inı In 
der TH: altes Hauptgebäude um 


Objekte. gegen die sich der wi4 
tautt ın den monatlichen regianal- 
ten vom letzten wiserstanästag 

© auflistung neuer, Ianen = aber 
auch Immer wieder zündstotf tür 


Stratsgia= und andere diskussionen 
nnernald der Jarmstädter gruppe 


sungen aın ziemlich chwachne- 


karistast 


Yarlos nınz 


Die Aringens benstigten Spenden 
JONDERKONTO vor 
v Stıge Yradite von =0 ader 


100 mark. um Bi 
gibts nach 


Flavetten 
sonen, Das Geld 


wird niet! 


azähit 


I E | 
Vakszöhlungsboyott 


Pen. lief ım februar ı Ems tast 
u sen wigerstanästagen. sın flug- 
Blatt mıt den ziel, die sicher- 


hei tagene 
grausane des seta 


gas 


einer gigantı 


schen ınfarmatiansnenge manıfe- 
wtiert. weit jer dıta nur wenig 
Leute aktiv arbeiten. also verant 
vortung uhernehmen. arbeit im vor- 
feld einen Fstandstages ver- 
Fichten. mt problem Bisher 
deß die kantinulertiche inhaltlız 
durch atenen mir dann minder an 1 
S32 1 anamallnanner enagıe 


die fortiaufenge auseinanderset- 


für ie energieversorgungsunter- 
Stans Sigerstang wickelt 
hat. angesichts einer distanz von 
= va ı nie sarmatası 
Sarsen w anstrengen. 

dienst kopten sie 

gung zu verbreitenzBIBLIS MU 


SESCHALTET WERDEN 


INFOLADEN K36 - BERLIN 


Infoladen Kohlfurterstr. 36 wurde 
worübergehend (wahrscheinlich bis 
zum Frühjahr in die Waldemarsır. 


22 umquartiert, Der Laden ist Dienstag ERS 
Freitsgs von 1400-190 geöffnet.“  AUFRUF AUFRUF FRAUEN 

E gibt folgenden Guppen: "Frauen, £ 

Anti-Fa, Knast und Jobber- ang 


Die Räume stehen nach vorheriger Ihr, die sıch 
Anmeldung auch für Veranstaltungen nennen, se 
zur Verfügung. diktatorische 
Infos, Diskussionspapiere, Flugies, des Knastes Hachu 
Broschüren, Listen von Videos, Filmen hier nicht nach Lust und Lau 
'erc. an folgende Adresse: siert, beschl 

Infoladen Meinung untergraben wer 
Waldemarstraße 22 

1000 Berlin 36 Der Knast Bochum? st nicht 


nahme, aber all di 


, was hier L 
beschla, 


6. Bürgerinitiativen-Verkehrskongreß en 


Karlsruhe wird 1987 vom 
bis 3. Mai Schauplatz des Kongre: 
sein. Unter dem Motto "total 
soll einerseits die herrschende 
in ihren verschiedenen Form 
Güterverkehr, Tourismus, Motor 
diskutiert worden und Fu 
zu deren Entwicklung 
sen. 
Der zweite Sc 
beit der 


Auch die tradıt Arbeitsgruppen kt 

zu "Fubgangern' empo are 

30/80/100°, "ta werden Jane “ 
icht fehler Narisuhe . 

ger Besinn zur Larm- Wir t huben, 


Minderung ım 
Die Kongreß 
und Anmeldung) können beim ae hi 
Arbeitskems  \ 


kehr und Umwelt 
1000 Berlin 62 

Tel, 030/3926146 

angefordert werden. 

Bei Teilnahme sind 20.-DA für Vor 
und Nachbereitungsbri 
rıchten. Eine Teilne 
zwischen 0 und max, 30,-DM lies 


Libertäre in Fulda 


Endlich! Der _konservativ-püpstliche 
Vereimnahmung der Farbe Schwurz 
Ist nun eine ernstzunchmende Kunkur- 
renz erwachsen. In der osthessı 
Metropole Fulda hat sich eine Ihertüre 
Gruppe gebildet, Nuch mangelt « 
an geeigneten Räumlichkeiten. Der 
Kontakt läuft daher über Pustlagerkur 
Nr. 063403 A, Die Iibertären ın | u 
freuen sich über jeden Kumtkt mt 
önderen Libertären! 


"Krise erreicht; diesen 
ier Kämpfe konnte 
sterung bis jetzt vörn 

1oment reden sıe davon, daß 
Reconversasion "nötig 


jer Jahre 70-76 entwickelte 
Spanien im Zuge eines hal 
ischen, halb antikapitalisti- 
Kar eine asambleistische 
). Vitoria, Fasa-Re- 
Die Legalisierung der 


r Eintritt der Sozialisten 

ng und schließlich die 
sigkeit und die 

eenderen di 

nn sie nicht 
doch mit genügend 
gen Wahrheiten Ausdruck 
ie Macht der Versammlungen, 


sation ANESCC 
c erung (Christdemokra- 
f gegen die Hafen- 
zu stark geworden 
n sich, aufgrund 
Stauer, gezwungen, 
staatl, Rahmen 

u unterzeichnen. Dieses 
später die rechtliche 
die Organisierung der 
1. Die UCD Regierung 
nen Erlaß heraus, mit dem 
Konsequenzen aus 

zu  neutralisierer 
Schritt zur Vernich- 
ns der Hafenarbei- 


Umstrukturierung und 


Kampf in den Häfen 


' OTP (aut 
se der ana f 
von den Arbeite ü 
un zur Privatısıen f 
zur Auflösung 

atıon hervorgebracht, La ( ‚gungen 

eine asambleistische Di 

„. Mit dieser Arbe 
misationweise st es uns 8 Haf 

Reduzierung des f 
m Dienste mal 
für den Unte r 
Arbeits u a 
die multinationalen Unte 
Seetransports, da sie den S Arbe t 
zu viel Macht be Organısat R gibt ı 
seiner Arbeit gibt t 5 
nehmen schwer mas mitte t andelnn 
Konkurrenz zwischen den Haf e f iegente: 
Kosten zu verringern und ihren # x 
zu erhöhen, w H 
Während verschiede { kai 


Was die Ve ihrem n Ü 
Ertaß meh 
ist folgendes: 


ppiätze ım Schutz einer Außerst star] 


mmerfronzeipräsenz ım Hafen. Für 
reicht Tage gelingt es die 
zu vertreiben, wober es auf beiden 
[Seiten Verletzte gibt. Es werden nach 
einander Stauer verhaftet. Die Regie. 
rung wendet ihren Erlaß 
ler _unverschamtesten 
aller Gesetze und aller 
Arbeiter weiter an. Die Arbeitsgerichte 
geben den Arbeitern weithin Recht, 


n was die Regierung, die mit ihrer Mehr 
I er als. der Streik selber. Die Coor heit alles einebnet, nicht interessiert, 
| r Kollegen gibt, die bestraft werden, 
weiterzuführen, bis die _ Regierung 

9° sich ein langer und heftiger Kampf 

Pr 2 ProzeD schmiedete sich in den Häfen 

te & h andavert. Aber heute Ist 

than yenhang. Mehr noch als sich die Ha- 

\ konkreusieren {la Coordinadora) 

s se fie asambleistische Bewegung der 

5 eiterklasse ın Spanien im Begriff 

: n m erden. Dies wird die oben angege 

| 2. nn 5 ? Haltung erklären (der Arbeiter 
a kommt Jene asambleistische Bewegung entwick- 

\ während einer Phase des 

“ Wirtschaftsaufschwungs. Das Kapıtal 

walfne h gegen die Gewerkschaffibb- 

\ atie bilden und sich als solche 

est x u Heute hat das Kapital 

ng R jene Basisbewegung findet 

| 5 in dem sich die Stauer 
x gene Staat befinden, gibt es 

| = deren Ausweg, als den Kampf. 
ne © Stauer aufhören zu kämpfen, 


Der brutale Angriff der sowjetischen 
Armee, mit der gleichzeitigen Verar- 
schung der Räte und der Kämpfenden 
beendete die Sber Revolution. 


Sie war eine soziale Revolution. 
= antinationalistisch-proletarisch 

- die Trennung von Stadt und Land 
wurde durch die Lebensmitteltransporte 


aufgehoben 
= Studenten und Arbeiter kämpften 
zusammen 

Aber es bleiben Fragen offen, z.B. 

= hat sich das Verhältnis zwischen 


Männern und Frauen geändert? 
= wer hat z.B, die Lebensmittel organi- 
siert? 


- ein gewisser Nationalismus kam 
auf und auch der rechte Flügel um 
Kardinal Mindszenty erwacht wieder. 
Aber auch diese wurden nicht vom 
Westen unterstützt. 

- es war eine Bewegung, die immer 
noch auf Führer vertraute, 2.B, Nagy 


wurde vertraut, 
Minister war. 


obwohl er sogar Ex- 
Dieses Vertrauen, auch 


Kadar gegenüber, wurde schließlich 
der Revolution zum Verhängnis. 
Nun weiter auf der Suche nach dem 


Wesen der ungarischen Gesellschaft, 
An fünf Punkten will ich das versu- 
chen, 
1. Ungarische Leistungsgesellschaft 

die Rolle der Landwirtschaft heute 


3% RGW - wöre es besser für die 
Ungarn nur mit dem Westen zu han- 
dein? 

4Frauen und andere Nichtprivilegierte 

5. 1956 offener Widerstand - Und 
heute? 


Neben den fünf Punkten soll ein Zeit- 
plan noch helfen, dem ganzen einen 
Rahmen zu geben. 


Punkt 1 
schaft 


Ungarische Leistungsgesell- 


Zitat: aus über die Länder des Staats- 
kapitalismus, Kapitel b aus Wotta 
Sıra 

In der aus der Oktoberrevolution her- 
vorgegangenen _Gesellschaftsformation 
hat der konstante Kampf zwischen 
dem von der kapitalistischen Vergangen- 


heit geerbten "Wertgesetz" und dem 
proletarischen Befreiungsprozeß den 
einzigen Ausweg und Gleichgewicht 


in der "sozialistischen Planung" gefun- 


den, Fortschreitend und unausweichlich 
löste er sich in der Dominanz des 
ersten über dem zweiten und rekonstru- 
terte so die Basis des Kapitalismus. 
Und dies bereits vor dem "Verrat 
Chruschtschows", 

Anhand der Zigeuner kann ich ganz 
gut zeigen, wie sehr die ungarische 
Gesellschaft eher eine Leistungsgesell- 


schaft als eine Gesellschaft auf dem 
Weg zum Sozialismus, ohne Arbeitstei- 
lung, ist, 


UNGARN : 30 
JAHRE SEIT DER 


REVOLUTION 


In der befreiten Gesellscha 
die gesellschaftlich notwendige Arbeit 
unter allen gleichmäßig verteilt, 
gibt keine Hilfsarbeiter mehr. N: 
dem 2. Weltkrieg wurde die Arbeitstei 


wird 


lung jedoch nicht aufgehoben. Es gab 
Reformmaßnahmen, wie die Landreform 
Ende der 40er. Landarbeiter bekamen 
Land. Doch obwohl viele Zugeuner 
auf dem Land arbeiteten blieben 
von der Landreform ausgeschlosse: 
Vorurteile auf der einen, Strate 
auf der” anderen Seite, Die’ ungarische 
Gesellschaft ' bendtigte Hilfsarbe 
Und die Zigeuner sind oft Hılfsarb 
Sarsonarbeiter, Nicht jeder Zige 
ist. Musiker, Die Schwarzarbeit, 
zweite Markt, bietet” ihnen eine Chance 
an Kohle zu kommen, Ihre informelle 
Strukturen sind recht gut. Mehr daz 


bei Punkt 3 


Punkt 2 Dı 
heute 


Rolle der Landwirts 


Offiziell zählt man heute’ 90700 Land 
arbeiter, demgegenüber widmen 
schätzungsweise 1,3 Mio, Ar 
aus/hinderen Bereichen ım Durchschnitt 
zwei Stunden pro Tag der Kleinland- 
wirtschaft. Oft sind es 
Feierabendbetriebe, die die 
Bedürfnisse erfüllen, zb. als 
einer bestimmten Region Paprika 
fehlte, kam ‚er aus den Prıvatbetriebe 
Trotzdem sank die Zahl der Bauern 
in den letzten Jahren beträchtlich, 
Auch ın Ungarn Landflücht. Viele 
Bauern suchen sich eine weniger an- 
strengende Arbeit ın der Stadt. Sıe 
noch so viel an wie Ihre 
benötigt. Die Jungen spezial 
sich oft. Umso mehr gewinnt 
die Saisonarbeit in den Genossen 
ten an Bedeutung. Bedeutung auch 
als Einnahmequelle für die Arbe 


bauen nur 
Familie 


ın den Städten, In den Betrieben ın 
denen ım Winter eine Fehlquore um 
die 10% Iegt, erreicht sie in der 
Ernte- und Weinlesezeit bis zu 25%. 


Es sind vor allem 
bei der Saisonarbeit 
wie gewoh 


Hilfsarbeı 
‚mehr 
Ich im Betrieb, 


verdienen, 


Punkt 3 RGW =Wäre es besser für 

nur mit dem Weste 
Das erste, was mir bei der Frage 
auffällt ıst, daß ıch sie so gar nicht 
stellen wufde, Denn wer 


'die Ungarn"? 
nicht 


Tatsache ıst 
die ungarische Bauer 


bundesdeutschen über 
von Waren verhandelt, 
der Staat oder die Groß 


Geschehen bestimmen. Un 


Bedurfn Dagegen tauchen di 
Bedarfn der Proletarier nur da 
auf, wo sıe entweder verwertba 


it Konsum ruhig gestellt wer 
können. $o ıst das Interesse vom STaat 


werk 


TEIL II 


Knast kommen, werden 
Ihrem Arbeitsplatz ver- 


schen Arbeiter.Schon 68 im Prager 
Frühling war von einer _offensiven 
ungarischen Klasse nichts mehr zu 
hören. Spärliche Überreste waren 
eimge Intellektuelle und Künstler. 
Ob die neue Verweigerung von Teilen 
der Jugend zu offenen Aufständen 


führt, müssen wir hoffen. Daß die 
formistische Opposition in Richtung 
Integration lauft scheint offensichtlich. 
So eine Art Schlußfolgerung: 

Gerade weıl der Weltmarkt einzige 
Orientierung für die RGW-Staaten 
ist, muß der zerstört werden. 


Bator Sarga 


Zeittabelle 


so 
war aufgrund sowjetischer Hilfe u.a, 
Verringerung des Militärhaushalts, 
das Pro-Kopf-Einkommen um 20-35% 
hoher als 56. Intellektuelle arrangierten 
sich wieder mit dem System. Die 
Partei hatte wieder mehr als 402000 
Mitglieder.(92000 ım Dez. 56) 


sı 
die sogenannten Kulaken (reichere 
Bauern, obwohl sie wohl nicht immer 
wirklich reich waren) durften in die 
Kolchosen eintreten. Kinder von frühe- 
ren Bourgeois und Intelligenz durften 
wieder an die Universität, Immer 
mehr Nichtparteimitglieder kamen 
auf hohe Posten ın Verwaltung und 
Wirtschaft. 


s 
Auflösung des Kulturverbandes der 
ungarischen Zigeuner, d.h, die Zigeuner 
wurden nicht mehr nur als kulturelles 
Problem gesehen, sondern ab da hieß 
es Angriff auf die Zigeuner als Klas 
Arbeitsbeschaffung,Auflosung der ge- 
lossenen Zigeunerstedlungen, umfas- 
sende Einschulung der Zigeunerkinder. 


52/63 Amnestie für die Sßer 


zweite Hälfte der 60er 
Arbietskräftemangel - Liberalisierung, 
den Leuten ging es besser. Zigeuner 
wurden als Hilfsarbeiter benötigt. 


wird bei Csepel von Lochkarten auf 
Computer die Verwaltung umgestellt. 
ITT-Computer, junge Uniabsolventen 
werden von deutschem Fachpersonal 
angelernt. 


7 
offızıelie Vietnamkundgebungen - wenige 
haben Interesse 


8 E 
der "neue Okonomische Mechanismus" 
wird eingeführt. Größere Betriebe 
arbeiten nach marktwirtschaftlichen 
Kriterien, machen einander Konkurrenz 
und dürfen die erzielten Umsätze 
uch ıhren Betriebsangehörigen zugute 
ommen lassen. Das Lenkungs- und 
eitungssystem sollte durch indırektere 
und dezentralere Regulationsformen 
verbessert werden. 


Brian Fiikin, 5 danos, Svödersuägban &l6 mesier 6 db. 10 cm 
Yaslag könnyübeton Iapos (ör äasze hemiokkal 


im den frühen 7Dern 
eformen, weil 
Produkte a 


scheint das 
Mıklos Haraszti 
‚sverhältnisse 


schwa 
stellt 


er Betriebszeit. 
verkauft, verscheni 


it der Ölpreis in den 
weniger als 30% des 
er ın US-D 
marktpreis wird 
owjetischen 


die Auslandsve 


<huldung 8,3 
Die Reallähne sanken 


niedrig 


der 7Oer wurd alle 
jesten aufgen um-4 % 
lung wurde zu 
die Weltwirtschaft ın Krise gina 500 Arbeitern soll 
die EG-Länder Sanktionsmaßnahmen re Betriebsleiter 
gegenüber den RI Iastet auf dem 
dem Einmarsch di mehr automstisch 


iz für »die Verluste. 
sollen Unternehmens- 
Beitritt 


urchführten. 


Sınd die Normen ın der 
ingehoben worden. Doch 
haben sich massenhaft 
so konnten die Pr 
eingehalten werden. 
Toer 
von 


begann das 
trophal zu sinken. 
»0 


Es du 
am Weltmarkt. Durcl 
kungen soll der Expor 
gesteigert we 


Hochaufgetürmte Tage stürzen ein 


zen ,son, ü 
GEGEN-den Knast 
Terzanfszus 


Medaktionskollektiv Schwarze: 
Postfach zn3 
5 Zürich 


DIREKTE AKTION 


Organ der Erpan Armener Une= * AU 
Tanırene Sure, 
Anm lonen an ae murnnonse 
Rrzener Auecanor 
Pomsgersare DeOB2e & 
Prenore Emma DM 1 50 m" 
Aonneman: wens Auıpaden O0 8 
wat Ausaden DM 2 - Vomanermenung 
Pongronane Fım 396789603 W Sonneser 


Der Faschismus kommt als Stiofe, wenn 
man clie Revolution nicht verantreikt ! r 


- Clara Zetkin- 


DER KRIEG WAR ZU F 
PERTALISMUS ÜBERLE 


„ DER IM 


HAT EINE UNGE- 
om! 


00 11.4. / 


18.00 
20.00 A 


SAMSTAG: 
10.00 °F 


! Bestimmung sozialer 
1.3. Versuch einer Kritik 
15.00 V.6. Eritrea 

VI.1. Volkszählung 

11.5. Knast und Gefang 

v.3. Osteuropa 
Die Uhrzeiten geben nur den Beginn 20.00 Veranstaltung zum Thema AIDS 
der Arbeitsgruppen an, diese 
nach Vorbereitung und 
über mehrere Tage. 


Zum Zeitablauf: 


nenarbeit 


SONNTAG: 
10.00 Pie 
11.00 Veranstaltungen/AG's 
V.2. Griechenland 
V.8. AG Internationales 
11.2. Antipädagogik 
111.2. Innere Sicherheit 
15.00 V.1,. L ‚ibanon 


DONNERSTAG: 
19.00 Eröffnungsplenum 
20.00 Veranstaltungen/AG's 
V.4. Krieg Iran - Irak 
111.5. Polizeiwaffen - Dias, Infos 


FREITAG: 
10.00 Plenum: Einführungsreferate zu 
1./12./13./ 1. / IV. 

12.00 Veranstaltungen/AG's 
L.1. Der tägl. Kampf . 
1.2. Bestimmung sozi 
1.3. Versuch einer Kritik 
11.3. Vorstellungen der . 
Il.1. Anarcho-Syndikalismus 


20.00 FEST 


MONTA( 
11.00 Abschlußplenum 


danach großes gemeinsames Aufräumen! 


do LE, Ki 


FLI/Morbach-Mersche 
© 4, 3552 Marbach 


53313534 
SRKK, Ralf G. Landmesser | 
Rathenower Sur. 23, 1 Berlin 21 


Tel: 090/3847834 


AKTION und FAU/FIm, Kriegkai 
Sim, | 


WIR WERDENNOCH LEBEN . 
UND IHN, Sl? SCHoX TOD Er 


Sicherheitsgruppe c/o LZ, 


FAU-Koln, Postlagerkarte 092 8 
A500 Köln ı | 


Johberini-Fim e/o LZ 


Haberfeid, c/o Ramona Hallama | 
Sackgasse 4, TI47 Nussdort | 


Sanisruppe Rhein-Main, Mainzer Landstr 
17,6 Fim ı 


Autonome Frauen c/o LZ, 


einer geheimen Denkschrift 
Mäuterte der amerikanische 
‚ptankläger im Nürnberger 
’eB dann auch folgerichtig, 
die Prozesse unzweck- 
ig seien:" Ich bin gegen 
ITtige weitere Prozesse, 
kann sie der Regierung der 
nicht empfehlen. von unse- 
amerikanischen Standpunkt 
bringt ein solcher Prozess 
jen die Industriellen nur 
wenig Nutzen; das Risiko 
ingegen, das wir mit ihm 
fen, kann ungeheuer groß 
Ich hege die Befürch- 
ig, daß eine sich über lange 
it erstreckende Attacke 
zen die Privatindustrie - 
4 zu einer solchen würde es 
Laufe dieses Prozesses 
onen - den Industriekar- 
llen den Mut nehmen könnte, 
iter mit unserer Regierung 
= Rahmen der Rüstungsmaßnah- 
en, die im Interesse unserer 
künftigen Verteidigung g: 
ffen werden müßen, zusam- 
enzuarbeiten 


ie jenigen, die diesen Inter- 
‚en entgegen standen, Kommu- 
sten, autonome ArbeiterIn- 
n, (nichtbürgerliche) 
Antifaschisten, wurden 
werfolgt, ihre Arbeit zunich 
gemacht - auch wenn unnittel- 
Sar nach der Befreiung vom Fa- 
Schismus 2.B. eine Reihe Kom- 
SunistInnen alibimäßig noch 
@ine zeitlang geduldet wurden. 
Militärregierung griff den 
zus dem Nazideutschland noch 
ebenden Antikommunismus auf, 
end förderte ihn propagan- 
@istisch; behinderte die Ar- 
Seit der antifaschistischen 
Komitees und der KPD und ver- 
Bot ihre Zeitungen. Alle die, 
ie gegen die Wiederherstel- 
dung der kapitalistischen 
rrschaft und gegen die Re- 
militarisierung kämpften, wur- 
Sen verhaftet, aus Betrieben 
entlassen, waren ständig dem 
Staatlichen Terror ausgesetzt. 


Die Großdemonstrationen zwi- 
schen 1950 und 1953 gegen 
Siese Politik wurden brutal 
zerschlagen, am 11. Mai 1952 
wurde in Essen bei einer 
Sseser Demonstrationen der 
Kommunist Philipp Müller wäh- 
rend eines Bulleneinsatzes 
erschossen. (Er läßt sich 
einreihen in eine Kette von 
ermordeten Widerstandskän- 
pfern, wo hier nur einige ge- 
hannt" seien: Benno Ohnesorg, 
Georg von Rauch, Willi Peter 
Stoll, Elisabeth van Dyck, 
Holger Meins, Ulrike Meinhof, 
Gudrun Ensslin, Jan Cari 
Raspe, Andreas Baader, Sigurd 
Debus, Olaf Ritzmann, Klaus 
Jürgen Rattay, Günter Sare...) 


"Es war in der 
liches Spiel, a. 
gespielt wurde, 
des Grundgeset 
Parlamentarischen 
schiedet wurde, mußte 
anerikanischen, britischen 
und) französischen Militärre- 
giefung zur Genehmigung vorge- 
legt werden. ur sie entsch 
den, wie die Verfassung auszu- 
sehen habe. Auf einer Groß- 
kundgebung in. der Düsseldorfer 
Rheinhalle erklärte ich (Max 
Reimann = d.Verf.), daß Dr. 
Adenauer und andere Mitglieder 
des Parlamentarischen Rats 
nichts anderes seien als 
"alliiertes Hilfspersonal', 
die das deutsche Volk ebenso 
verraten, wie Ouisling das 
norwegische Volk an Hitler 
verriet. 

Der Abschluß der Tätigkeit des 
Parlamentarischen Rates war 
im wahrsten Sinne des Wortes 
seiner würdig: Als die Herren 
alle Artikel des Grundgesetzes 


F 


Kriegsplar 


Der "alte Generalstab 
sich gut gedeckt und gefördert 
an den Aufbau einer neuen Ar- 
mee machen. Die Kriegsplaner, 
SS-Freunde, Zyklon-B-Produzen- 
ten und Hitler - Fina: 

hatten es wieder geschafft. 
Wirtschaft und Staat d 
tals waren wieder aufg: 
das Zussanmenspiel von 
zungsmächten, deutschen 
talisten, Barkiers un 


werkschaften hat dies mögli 
gemacht und macht es heute in- 
mer noch möglich. 


KONTINUITÄT DER VERNICH- 
UNG WIRD GEWAHRT KAPITA- 
LISTISCHE AUSBEUTUNG BEDINGT 
IMPERIALISTISCHE AGGRESSION 


abgeschoben, über 80% 
von der türkischen Junta 


ungen ausges 
Bundesgebie 
Flüchtlinge Sammellager ein- 
gerichtet, Allein 14 davon in 
Niedersac n die die Men- 
schen systematisch verte 
werden: ruhige und integrier- 
bare kommen z.B. nach Isernha- 
gen bei Hannover, auffällige, 
die sich zusammengeschlossen 
Demos oder Hungerstreiks orga 
nisiert haben, nach Midde 
fahr oder Osnabrück. 
Spaltung zusammen mi 
Internierung, den Schikane 
tes, Kürzungen de 
zungsgelder ur 
Zwangsarbeit, sollen verhin- 
dern, daß es den türkischen 
teren ausländischen 


tes Sozialan 


nnen möglich ist, 
nur im Ansatz po h 
ngagier dan 8 


mit ihne: 


gemein 
und daß eine 
bungsiose Abschiebung garan 


eleet 126. Außerdem lat e 


die Staat natürlich mög 


rage der 


jammella- 
ger wieder tonslage: 
nennen kann, Syndrome 


wie Apathie, Depressionen und 


hrungsverweigerung haben 


der BRD ab Sommer 1986 eine 
bisher beispiellose rassi 
tische Hetzkampagne gegen die 
Flüchtlinge ("Asylanten"), die 
diese auf zwei Hauptschienen 
diskriminiert: Angesichts zu- 
nehmender Bevölkerungsgruppen, 
deren Arbeitsplätze durch öko- 
nomische Umstrukturierungsmaß- 
nahmen wegrationalisiert wer- 
den, die gezwungen sind, 
befristete Arbeitsverträge 
anzunehmen, die von Sozialkne- 
te leben oder Jobben müssen, 
wobei die ale Sicherung 
immer meh sgehölt und das 
Streikrecht allmählich abge- 
schafft werden, hat die von 
oben gesteuerte Anti-Flücht- 
lings-Hysterie die Flüchtlinge 
gezielt als "Schnorrer" aufge- 
baut ("Schein- oder Wirt- 
schaftsasylanten") um die Wut 
vieler auf das System auf ei- 
nen "äußeren" Feind umzu- 
lenke: 

Die zweite Hetzschiene liegt 
in der politischen Funktion 
{mperialistischer Aufstandsbe- 
kämpfung die auch über den 
RD-Rahmen hinausweist 
Flüchtlinge werden in den 
Kontext des international 
Terrorismus gestellt ("La 
Belle"-Anschlag in West-Berl 
gitimation für den Über- 
fall auf Lybien und verstärk- 
ter Abschiebung arabischer 
Flüchtlinge; das gleiche wie- 
derholte sich im Zusammenhang 
mit den denunziatorischen 
Festnahmen im Saarland - der 
"Fall" Hamadei). Flüchtlinge 
werden so entweder nach innen 
als "Schnorrer" oder nach aı 
Ben als "Terroristen" abge- 
stempelt. 


Die Grenzen zwischen Fa- 
schisten und bürgrerlichen Or- 
ganisationen sind dabei mehr 
als fließend. So hat 2.B. a; 
CDU die Parolen der NPD zu 
Ausländer- und Asylprakti 
längst übernommen und inzw. 


ungesetzt. 
übe 
parallel 
deut- 
und das ange- 
ich wiedererwachende deut- 
he Nationalgefuhl (CDU: 
Weiter so, Deutschland", 
Den Besten für Deutsch“ 
fand") entstehen in zuneh- 
ndem Maße rassistische 
erömungen, die wieder zw. 
IHerren- und Untermenschen" 
interscheiden - besonders 
utlich der jüngste bayrische 
jti-Alds-Vorstoß, der Zwangs- 
fentersuchungen für Auslände 
wobei problematisiert 
ird: zwischen der Integrität 
er Mittel- und Nord-Europäer 
lrArier") und "durchseuchungs- 
jefährdeten" Südeuropäern 
PNicht-Arier,Untermenschi 
bei kam diese rassistische 
tzkampagne gegen Flüchtlinge 
‚ö Ausifinder keineswegs über 
acht, Schließlich hat der 
lassismus hier schon lange 
adition - im Faschismus z.B, 
‚gen die Juden und die sowje- 
äschen Völker, Schon seit 
50 wird von staatlicher Sei- 
Rassismus in der deutschen 
völkerung geschürt. Die Aus- 
Inder wurden angeworben, um 
ie Drecksarbeit beim Wieder- 
fbau zu machen, um sie als 
‚Andrücker gegen die deut- 
‚hen Arbeiterinnen einzuset- 
en und damit alle Arbeiter- 
Innen entlang kultureller und 
ationaler Unterschiede zu 
alten, um sie gegeneinander 
Den deutschen Ar- 
sen sollen in altbe- 
Ikannter Manier die Ausländer 
[Bis Sündenböcke für ihre Mise- 
fe vorgeführt werden, über 
jeeren Bekämpfung sie dann an- 
jeblich ihr Los verbessern 
Hitler die Polen 
en Menschen, wie 
pitalisten die 
Bchwarzen, so benutzt das BRD- 
Kapital die Italiener, Jugos- 
dawen und Türken und reduziert 
sie auf ihre ökonomische Funk- 
tion, entweder nützlich ode: 
Überflüssiger Ballast zu sein. 


FRIEDHOFSRUHE DURCH KONTROLL- 
OFFENSIVE 

Um die Friedhofsruhe im eige 
nen Land herstellen zu können, 
perfektioniert dieser Staat 
aber auch seine Programme der 
totalen Kontrolle über die 


‚gene Bevölkerung. Er versucht 
jeden Funken 


der sein Gebäude 
r zum Entflammen 
loringen könnte, auszulöschen. 
ie Herrschenden wollen ihr 
neuestes Projekt auf diesem 
Gebiet im Mai in Angriff 
nehmen. Ste nennen es Volks- 
zählung, was angenehm und 
harmlos in den Ohren klingt, 
und doch nichts anderes ist 
als der Versuch, jeden Men- 
schen hier in seinen ge: 

Lebenszusammenhängen total zu 
erfassen und zu verdaten. Und 
Sollte sich tatsächlich jemand 


Zug 
Kr: jergarte 
nicht gestattet. 


Aufenthaltser!>:: 


für die Bundesrepublik Se sts 
einschl. des Landes Berlin 


bis zum wu er, 
Selbständige Erwerbstätigkei 


gleichbare unselbständige Erwerbstätig- 
keit nicht gestattet, 


Berlin 61, den, 


7 grenzenlosen Neugier der 
Fragebögen nicht stellen 
wollen, so wird er zunächst 
mit einer Geldstrafe bis zu 
10000 DM, ter mit Erzwin- 
gungshaft gefügig gemacht. 
Gefragt wird nach Wohnung, An- 
zahl der Räume, Miete, Tele- 
fonanschlüs: sehen, Mit- 

hnern, den Beziehungen 
uptereinander, dem Arbeits- 

2, den Kollegeninnen, ih- 
Gewohnheiten, den Steuern, 
nach Auto, Garage, schulischer 


Bildung, sozial ‚kunft, 
Krankheit schlichtweg nach 
allen, was an Daten von einem 


hen erfragt werden kann. 
Und gespeichert wird alles 
zentral im Statistischen Lan- 
desamt, das so zum Selbst- 
bedienungsladen wird für Fir- 

Banken, Finanzänter, 
Vermieter, Bundespost, Bundes- 
wehr, Verfassungsschutz, BKA 

1 IRA. 


aKampf gegen Imperialismus und 


tionen der ökono: 
und wachsender inn 
Ppro@uziert. Inso 
isolierte Betrachtung und di 
Empörung über die wachsend, 
Ausländerfeindlichkeit, ai 
als humanitäre Geste auftritt, 
an der Wirklichkeit vorbei\ 
Sie übersieht die 
der ausländisch. 
nnen für die po 
Stabilität der BRD, 
krie 

eizl) 


and 


die Ausin 
nicht jedo 
im gemeinsamen Kam 
Imperialismus. 
sierung mit revel 
wegungen und 


Interventionen der 
in den Peripherien 


t oder ver- 


at in Der, 
enber en 


mferen zu können. Gerade weg, 
des wachsenden internationali- 
stischen Bewußtseins (Demon- 
strationen und direkte Aktio 
zu Libyen, Südafrika, 
Iran-Irak, Libanon will 
die zweischneidige rassi- 
stische Hetzkanpagne am An 
satzpunkt für den gemeinsame: 


für Freiheit durch soziale Re- 
yolution greifen. 


Madrid 


{halb kann Antifaschismus 
antikapitalistisch 
revolutionär sein. Und 
n direkten Aktionen gegen 
twortliche Instanzen und 
erstützer des faschis- 
jehen Aufwindes in der BRD 
‚sen AntifaschistInnen öf- 
tlich -offensiv für eine 
ekehrte Änderung der ge- 
schaftlichen Atmosphäre im 
‚4 wirken - dem Rassismus 
den faschistischen Prak- 
en der Herrschen: eine 
‚osphäre entgegensetzen, die 
Stillhalten der Masse, ih- 
passive Duldung faschis 
cher Tendenzen durchbrieht 
umkehrt, 
können Stadtteilfeste mit 
isländischen Genossinnen 
in, sowie generell das 
eben, nach verstärkter Zu- 
mmenarbeit mit ihnen voran- 
treiben, auf gemeinsamen Di 
und Aktionen mit staats- 
indlichen, sozialrevolutio- 
n Inhalten - gegen 


Bitte sehel Mit dan bauten 


bekannt, das ist das deutsche 

Vaterland ! 

Zerschlagung des Faschismus 

durch sozialrevolutionären 

Freiheitskampf zusammen mit 

unseren ausländischen Freun- Zwischen oben und unten 
dinnen und GenossInnen - gegen fopienuns 
Staat und Kapital internatio- gen vei ‚pen und Einze 
na ' sonen 


AG aus Leuten von Antifa Göt- 
tingen und Libertäres Plenum 
Göttingen 


‚schiebungen, Sammellager, 
inördenwillkür, Verbot poli- Beendet eure Streitigkeiten, schließt auch zusamm 
scher Betätigung, Zwangs- Wirklichkeit eurer Situation. 
tersuchungen, Einschränkung — aß der Faschismus da Ist 

jer Bewegungsfreiheit, aber B Immer noch sterben, 

ch konkret gegen (neo) fa- die gerettet werden könnter 

jenistische Organisationen, | dien irir Bieite in dire | daß weitere Generationen sterben oder halt 
jerbände, deren Schutz durch | Metrachting gas aıäen vor, 4a | abgeschlachtet dahinvegetleren werden, 

fie Bullen und die politisch | &ir ansriisshaftiiehnm wrätte | wenn ihr nicht handelt. 

jerantwortlichen (die z.B, fi und Turamapakinge Mar rel Tut, was zu tun Ist, entdeckt dure 

fehtstische Treffen und Veran- | unterer Natar waran und einr | Menschlichkeit und Liebe in der Revolution. 
taltungen ganz offiziell Schließen wir uns zusammen 

möglichen); offensiv klar- 


7 Leben für die Menschheit! 


da es auch bezeugt, daß eine anarcho- 
syndikalistische Bewegung auf tönernen 
Füßen steht, wenn se nur bestrebt 
hist, die bessere "snztaldemokratische” 
Gewerkschaft zu sein ba 

degradiert zum nteliekt 

sonsclub, außerstande, die 

Positionen ın die Klası 


Beschäftigten hineinwirken 2 
In wie weit Stowasser 
recht hat, daß "die 
Bewegung in Deutsc) 
rigem I5jährıgen Be 
Pubertatsphasen langsam 
gebracht hat und "mittlerweile ci 
stabile, sich entwickelnde Gisc 


aufgebaut hat”, mag man ın 
reich der Zweifel rucken ı Auf 
alle Fälle 1 dem V © 
Arbeit gelungen, die mehr 5 
Jahre amarchistische Geschichte mit 
all ıhren Höhen und Tiefen auf eng- 
stem Raum Ansätzen darstellt. 
Dabei keinesfalls dis wenn es so 
etwas geben sollte - typisch Anarchisti- 
sche außer Acht lalt. 


Sie halt nicht 
Bei langst zu 


nur bewundernd 
Historie Gewor 


m Kapitel 7 
der frische Wind"), dus kaum bekannte 


Modell "Iuehuecoyatl" ın Mexıko nach 
em großen Beben vom September 
1985, oder auch die seit 1955 existc 
rende "Communidad del Sur, cine 
Kommune selbstverwälteter Betriebe 
in Montevideo, mittlerweile auch ın 
Stockholm, die der Autor als einen 
Wirklichkeit gewordenen Traum von 
einem Leben ohne Chefs ım vierten 


Kapıtel unter dem lapıdaren und nichts- 
sagenden Titel "Kinderkram" nachzu- 
zeichnen versucht. 

Natürlich erhebt sich die Frage, 
wen das Buch geschrieben wurde 
wo es doch regalwandweise Anarchis“ 
musliteratur gibt. Es ıst nicht geschrie- 
den für alle intellektuell so erhabenen 
Anarchist/infen, die das alles schon 
zu wisen glauben; es ıst geschrieben 
für diejenigen, die neu zum Anare 
mus stoßen wollen und lange 
einem groben Überblick über Möglich 
keiten  anarchistischer Organisation, 


Es st 


h 


geben sucht, auch für die 


die direfte Wi: 


Herausgegeben son dem Hollsbeouftragien Genshen Fırnker» 


VES brennt 


L noch eine FH 


on im Meilen 


Flamme" 


ung. 


Hoch die Nätcnerfaffung! 


DIE FLAMME IST NIEDERGEBRANNT, 
ENTZUNDEN WIR DARAN EINE NEU 


es war zu dem Film "Sacco 
u", Da konnte das Treffen 


ganisiert werden, auf das ich ge- 
drängt hatte, auch nicht olıne 
Vorbehalte seitens Uli und Dieter. 
Dabei bileb es mir unverständlich, 


worin das Problem lag, wenn ein FAU- 
Aktivist (Freie Arbeiter Union) sich 
1984 mit FAUD-Veteranen zum Ge- 
spräch trifft. Behutsamkeit, Zurückhal- 
tung, Einfühlungsvermögen sei gegen 


über den Alten geboten, erklärten 
mir die beiden Studenten, die jetzt 
das Duch "Es lebt noch eine Flamme". 


gebracht haben. Ein 
Zuletzt Ergebnis des 


Buch, das 
engen Kon- 
zwischen den Autoren und 
sem Kreis alter FAUD-Ier ist. 


ich weiß bis heute nicht, welcher 
Satz oder welches Verhalten genau 
die späteren Vorbehalte der Alten 
gegen mich erzeugt hatte. Sicher, 
über die ganzen Details, die die alten 
Wuppertaler FAUD-Ier erzählten, hatte 
h wenig Ahnung, dad ich sie 
ht einmal in einen Zusammenhang 
einordnen konnte. Sicher, die Erfahrun- 


gen Widerstand im Natic 
ismus unter unvorstellbar hart 
gen mußte ich nicht mit_ ihnen 
ten. Sicher, da'waren starke Zweifel 
bei den Alten an einer Neuauflage 
jer alten FAUD-Politi 
Ich habe sie gefragt, welche Erfahrun 
gen sie einem jungen FAU-ler ver 
konnen. _ Propaga 
hr Erfolg im Hausverkauf Ihrer 
arischen Vierteln und 


verbundenen Diskı n 
Zeugen Jehovas gingen 

den Kopf: Mit 40% der 

jertaler Nordstadt-Bewohner könnte 
nur ein begrenzter Austausch stattfin- 
weil wir verschiedene Sprachen 


hen und die spezifischen Probleme 
Immigranten nicht meine Realıtät 


sind. Mit 20% dieses Stadtteils komme 
ich auch anderswo zusammen, weil 
wir zur Szene gehören. Und mit dem 
Rest müßte ich mich auf handfest 


Auseinandersetzungen einstellen. 
politischen und kulturelles 
20er 


Die sozialen, 


Bedingungen der und 3er Jahre 
für Aufstieg 


Ansat- 


und Niedergang des 
den die FAUD verkörperte. Und 

rt befruchtete die damalige 
und Praxis des sozialrevoluti 
Anarchismus_radikalisierte Teile 
des Widerstands. "Es lebt noch eine 
Flamme” belegt das mit einer Vielzahl 
von Beispielen: 


Zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
die Zentralisierungsbestrebungen der 
erstarkenden deutschen Gewerkschafts- 


bewegung, das Hegumoniestreben der 
Zentralisten innerhalb der Sozialdemo- 
kratischen Partei - die damals noch 


alle sozialistischen Strömungen umfaß- 
te. Folgerichtig der Abschied der 
dezentral, autonom operierenden Loka- 
listen aus den Zentralverbänden zur 
Wahrung ihrer Selbstbestimmung, 

Anfang dieses Jahrhunderts der Zusam- 


menschluß der Lokalisten zur "Freien 
Vereinigung” und deren Ausschluß 
aus der SPD, Ihre inhaltliche Entwick- 


lung 
und 


ihre 


revolutionären 
Spannungsreiche Liaison mit 
Anarchismus als Antwort auf 
den soglalpartnerschaftlichen Reformis- 
mus von Zentralverbänden und , SPD. 
Kollektive Selbstbestimmung " wird 
zum Grundsatz in direkten Alltagskam- 
pfen und in ihrer sozislen Utopi 
Dementsprechend entwickeln sie ihre 

Kultur. Sie haben zu diesem 
Zeitpunkt den Status einer unbedeuten 
den, radikalisierenden _Arbeiteropposi 


Syndikalismus 


1918/18, 
wegung, 
Teil 


Deutsche Revolution, Rätebe- 
Radikalisierung _ beachtlicher 
des Proletariats. Reformistische 
\demokraten dominieren die Räte, 

kaltzustellen. Die "Freie Verei- 

wird zur Mussenbewegung 
miert sich zur FAUD. Organisa 
m und Aktionsformen tru 
Zusammensetzung des Proletarlats 
Rechnung in der Dominanz 


gung” 


Überlegungen zu "Es lebt noch eine 
Flamme", U. Klan, D. Nelles, 


Verlag, 32.-DM, 


trieföderationen, in denen sich 
arbeiter" organisierten, und in 
fortbestehen der Nerufsföderat 
als Organisationsform der Hundwerker 
und Facharbeiter. Das anarchosyndikali- 


den 


stische Prinzip der "direkten Aktion" 
unmittelbare Durchsetzung van For- 
derungen durch die Betroffenen = 


wurde massenhaft umgesetzt. 


1920, Märzrevolution, "Rote Ruhr 
Armee", Die FAUD stellt einen nicht 
unwesentlichen Teil der Milizen, die 
den "Kapp-Putsch" _ nieslerschlagen 


Sie propagiert die Nutzung des entstun- 
denend, rechtsfreien Raumes zur Durch- 
setzung des sozialen Revolution in 
Deutschland, unterstützt Ihre Forderung 
durch Streiks, Betriebsbesetzungen, 
revolutionäre Betriebsräte, Kollektivie 
rung wichtiger Industriebetriebe und 
andere Formen der "direkten Aktion", 
Die Niederlage der März-Revolution 
hat sich blutig bezahlt. 

In den daraufflogenden Jahren orguni- 
sierte die FAUD - meist in Bündnissen 
- wilde Streiks und Erwerbslosenunruher 
einschließlich ahrungsplünderungen 
als Reaktion sich verbreiternde 
Armut (Reparationsforderungen). Auf 
grund ihres Staatsfeindlichen Internutio- 


nalismus geriet sie im ullgemeinen 
anti-französischen Nationalismus in 
die Enge. 

Ab 1923 setzte ein Einfluß- und Mit- 
gliederschwund bei der FAUD ein, 
der zunächst mit der breiten Armut, 
Inflation und dem Verbot der Organisu- 


Ru 


Jm Geiste 


; GusTav LANDAUERS 


besied 
dlesps 


lien wir am &.Juli 1321 
rachland u nannten es 
besiimmungsgemäss 


„FREIE ERDE" > 


ArrrkrkkKK 


Ärger mit Behörden? Nachbarn? Vorgesetzten? 
Diesem Scheißstaat? 


Rent-a-Demo® 


hilft Ihnen. 


Nutzen Sie Ihr Grundrecht auf Widerstand! = 
Wählen Sie aus unserem reichhaltigen Angebot! 


Ak Mi: ini- Demo E Preisbewußte); 1 Original-Hausbesetzer auf 


Üko-Fohrrad. Dauer: 5 Minuten. 


x q dard- Demo: : 30 Teilnehmer, teilweise vermummt, 
Inkl 1 Liedermecher. Daver: 30 Minuten. 


A Super-Galg-Dema (für den verwöhnten Geschmack): 
100 Teilnehmer, inkl. 15 Punker, 3 Kleinkindeg, 


2 er. Pastoren (mit Talar 10 % Aufschlag), 
sowie gerantiert echte mittelamsrikonische 
Freiheitskämgfer") Dauer: 90 Minuten. 


DE DEI DE DuuaE Da DEE Dam DEE DU 
ich fü mich preveziert und bestelle 

hier eise Dezma in der Ausführung 
Ok 

O Standard 

Ossper-Sela 


Die Des sel wie fest verlaufen: 
hkzelitgeweltiei Gewalt nur gegen Sachen 
1 Ol Geweitkei [s} alles 
Oliemlich geweitkei 


